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Zu Beginn der Urlaubs- und Ferienzeit 
dürfen wir Ihnen die Sommerausgabe der 
Flachauer Gemeindenachrichten über-
mitteln. Wir wollen Ihnen damit aktuell 
wichtige Informationen aus unserem Ge-
meinde- und Ortsgeschehen zukommen 
lassen. 
Die abgelaufene Wintersaison war trotz 
der in unserer Gemeinde im Jänner so 
hohen Corona-Zahlen eine durchaus zu-
friedenstellende. Neben den Weihnachts-
feiertagen waren auch im Februar, März 
und April unsere Quartiere gut ausgelas-
tet. Auch für die laufende Sommersaison 
ist die Buchungslage ausgezeichnet. Hof-
fen wir, dass die Corona-Situation auch in 
Zukunft stabil und bewältigbar bleibt und 
wir unseren Alltag weiterhin ohne größe-
re Einschränkungen gestalten können.  
Das heurige Jahr zeichnet sich durch eine 
Vielzahl an laufenden Bauvorhaben der 
Gemeinde aus. Neben den Arbeiten für 
unsere wichtigen Generationenbauten - 
gemeinsame Feuerwehr, Kindergarten 
und Schule - wird auch der Kirchenvor-
platz und die Gemeindestraße „Am Ham-
merrain“ neu gestaltet bzw. mit einem 
Gehsteig versehen.  
Der im September 2021 begonnene Neu-
bau der Einsatzzentrale Flachau wurde im 
März d.J. fortgesetzt, bis Ende des Jahres 
soll das Bauwerk soweit abgeschlossen 
sein, dass in den Wintermonaten mit den 
Innenausbauarbeiten begonnen werden 
kann. Voraussichtlich im Juni 2023 soll 
das Vorhaben seinen Nutzern Feuerwehr, 
Bergrettung, Polizei, Gemeindebücherei 
und Holzwärme übergeben werden. 
Die Bauarbeiten für den gemeinsamen 
Kindergarten im Ortsteil Reitdorf und der 
Volksschule in Flachau laufen auf Hoch-
touren. In den Osterferien wurde mit den 
Baumaßnahmen begonnen, der ambitio-
nierte Zeitplan sieht vor, dass bereits Mit-
te September an beiden Standorten die 
Arbeiten abgeschlossen werden, damit 
die Kinder nach den verlängerten Som-
merferien ihre neuen Bildungsstätten be-
ziehen können. Ich freue mich sehr, wenn 
ab diesem Zeitpunkt unsere Jüngsten die 
besten baulichen Voraussetzungen vorfin-
den, um eine hervorragende Ausbildung 
am letzten Stand der Pädagogik zu erhal-
ten. 
Im Bereich der Gemeindestraße „Am 
Hammerrain“ wurde im Frühjahr mit den 
Baumaßnahmen für einen neuen Gehsteig 
und der Gestaltung des Kirchenvorplat-
zes begonnen. Hier sollen die Arbeiten 

bis Ende August großteils abgeschlossen 
werden. Ich bedanke mich bei allen An-
rainern und Kirchenbesuchern für das 
Verständnis, dass es während der Bau-
arbeiten des Öfteren zu Straßensperren 
samt Umleitungen, sowie zu einer Lärm- 
und Staubbelastung kommt. 
Auch die Erweiterung des Urnenfriedho-
fes in Flachau ist aufgrund des gestiege-
nen Bedarfes notwendig. Im Herbst wer-
den wir 2 Urnenwände mit insgesamt 20 
Urnennischen errichten. 
Unfassbar traurig sind wir über den Tod 
unseres Gemeindevertreters Wilfried Ort-
ner, der sehr viel zu den wichtigen Ent-
scheidungen der letzten Jahre in unserer 
Gemeinde beigetragen hat. Unser aller 
Mitgefühl darf ich an dieser Stelle seiner 
Familie ausrichten. 
Dem neuen Gemeindevertreter Matthias 
Pichler darf ich alles Gute für die neue 
Aufgabe wünschen und freue mich auf 
eine gute und gedeihliche Zusammen-
arbeit zum Wohle unserer Gemeinde.
Der Sommer bietet wieder ausreichend 
Gelegenheit das Kulturangebot auf 
Schloss Höch zu genießen. Vom Kultur-
verein unter Obmann Rupert Schiefer 
wurde ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Aber auch 
sonst werden laut unserem am Ende der 
Gemeindenachrichten angeführten Ver-
anstaltungskalenders wieder viele örtliche 
Veranstaltungen durchgeführt, ich darf 
euch alle herzlich zur Teilnahme einla-
den. 
Abschließend darf ich mich bei allen 
Flachauerinnen und Flachauern und den 
örtlichen Vereinen für den persönlichen 
Einsatz für unsere Gemeinde bedanken. 
Besonders danke ich der Gemeindever-
tretung, allen Gemeindebediensteten so-
wie unseren privaten und öffentlichen 
Institutionen für das große Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit. Die besten 
Grüße und Wünsche für eine baldige Ge-
nesung entbiete ich all unseren kranken 
Mitbürger:innen. 
Liebe Flachauerinnen und Flachauer, lie-
be Gäste – ich wünsche euch allen einen 
angenehmen Sommer mit möglichst vie-
len Sonnenstunden und eine schöne und 
erholsame Zeit. 

Mit herzlichen Grüßen
Euer Bürgermeister

Thomas Oberreiter 
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Liebe Flachauerinnen, liebe Flachauer, werte Gäste!
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Gestaltung Kirchenvorplatz und Gehsteigerrichtung 
Am Hammerrain
Im Frühjahr wurde mit dem Bau des 
neuen Gehsteiges entlang der Gemein-
destraße „Am Hammerrain“ vom Be-
reich der Kirche bis zur Pension „Villa 
7“ begonnen. Gleichzeitig wird der 
Kirchenvorplatz vergrößert und mit 
Pflastersteinen neu gestaltet. Entlang 
der Straße wird eine neue Abgren-
zungsmauer zum Pfarrgarten errichtet 
werden und auf der gegenüberliegen-
den Seite 23 Parkplätze für Kirchen-
besucher neu geschaffen. 
Die Arbeiten werden von der Fa. Bod-
ner, Wals/Siezenheim ausgeführt, wel-
che bei der öffentlichen Ausschreibung 
als Bestbieter hervorgegangen ist. Die 
Kostenschätzung für die Baumaßnah-
men in Höhe von ca. € 1.000.000,- 
netto konnte dabei eingehalten werden. 
Die Baumaßnahmen sollen bis Mitte 
September 2022 abgeschlossen sein, 
damit rechtzeitig zur 300-Jahr-Feier 
der Kirche Flachau am 18.09.2022 
der Vorplatz der Pfarrkirche und des 
Pfarrhofes im neuen Glanz erstrahlt.  
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Baumassnahmen Kindergarten und Volksschule
Im April 2022 wurde mit den Baumaß-
nahmen für die Zusammenlegung von 
Volksschule und Kindergarten begon-
nen. Sämtliche Gewerke, wie Baumeis-
ter-, Holzbau-, Elektro-, Sanitär- oder 
Dachdeckerarbeiten wurden an Betrie-
be aus der Region vergeben. 
Die ausgeschriebenen Gewerke für bei-
de Vorhaben befinden sich im Rahmen 
der Kostenschätzung und können diese 
aller Voraussicht nach trotz der noch-
mals gestiegenen Baupreise durch die 
Ukraine-Krise eingehalten werden. 
Wie berichtet wird aufgrund der guten 
Finanzlage der Gemeinde die Finan-
zierung der Vorhaben mittels Darle-
hensaufnahmen sichergestellt. Seitens 
des Gemeindeausgleichsfonds gibt es 
fixierte Zusagen für eine großzügige 
finanzielle Beteiligung durch das Land 
Salzburg. 
Um rechtzeitig am 19.09.2022 zu 
Schul- und Kindergartenbeginn mit 
den beiden Bauvorhaben fertig zu sein, 
haben sich sämtliche Baufirmen an den 
äußerst knappen Zeitplan zu halten. Bis 
dato gibt es hier keine Verzögerungen. 
In Flachau wurde im April 2022 mit 
dem Verbindungsbau zur bestehenden 
Schule begonnen und das bestehende 
Kindergartengebäude für die Schulnut-
zung umgebaut. Darüber hinaus wer-
den seit Ferienbeginn Adaptierungs-
arbeiten im bestehenden Schulgebäude 

Visualisierung geplante Volksschule/Kindergarten

und im Turnsaal gemacht, damit das 
neue Schulzentrum Mitte September 
seiner Bestimmung übergeben werden 
kann. 
In Reitdorf wurde ab April 2022 das 
Kindergartengebäude sowie der Turn-
saal abgebrochen und an dieser Stelle 
ein Zubau in Holzbauweise zum bis-
herigen Schulgebäude errichtet. In den 
Sommerferien wird das bestehende 
Schulgebäude in einen Kindergarten 
umgebaut und der Zubau fertigge-
stellt, sodass im September ein neuer, 
zukunftsfähiger Kindergarten für alle 
unsere Kinder zur Verfügung steht.
Seit April 2022 werden die Kindergar-
tengruppen vorübergehend in anderen 
Gebäuden in unserer Gemeinde unter-
gebracht, in Reitdorf auf Schloss Höch 
und im Feuerwehrhaus Reitdorf (Klein-
kind- bzw. Krabbelgruppe). In Flachau 
werden die Kindergartengruppen im 
BBF-Center beherbergt, die Kleinkind-
gruppe (Krabbelgruppe) verblieb im 
Schulgebäude. 
Der Schulbetrieb wurde während der 
Bauarbeiten an beiden Schulen aufrecht 
erhalten. Hier kam es Gott sei Dank zu 
keinen größeren Nutzungskonflikten, 
vielen Dank an Schüler:innen und Pä-
dagog:innen für das Verständnis für 
die Beeinträchtigungen.  
Zur Bewältigung der Bauarbeiten 
wurden die Sommerferien von 9 auf 

11 Wochen verlängert (Schulferien 
2022 von Samstag, 02.07 – Sonntag, 
18.09.2022). 
Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch in den heurigen Sommerferien 
wieder eine abwechslungsreiche Feri-
enbetreuung über 8 Wochen angeboten. 
In den Kindergärten bzw. den vorge-
nannten Ausweichquartieren gibt es 
auch im Juli und August 2022 eine Be-
treuung. Lediglich vor Kindergartenbe-
ginn wird der Kindergartenbetrieb wie 
bisher für 3 Wochen geschlossen. 
Bezüglich eines sicheren Schulweges 
für die neue, gemeinsame Schule ha-
ben wir die Allgemeine Unfallversiche-
rungsanstalt (AUVA) gemeinsam mit 
dem Kuratorium für Verkehrssicherheit 
(KFV) mit der Erstellung eines Schul-
wegplanes für die Volksschüler:innen 
beauftragt. Dieser Plan wurde zu Schu-
lende im Rahmen eines Informations-
abends an die Eltern der Schulkinder 
ausgegeben. 
Für alle Buskinder wird es ab Herbst 
einen eigenen Schulbusbetrieb geben, 
um diese aus dem Ortsteil Reitdorf in 
der Früh rechtzeitig zum Unterricht 
und unmittelbar nach Unterrichtsen-
de wieder zurück zu bringen. Es wird 
auch eine eigene Haltestelle im Bereich 
„Schachendörfl“ geben, damit die Kin-
der aus diesem Gebiet die Wagrainer 
Bundesstraße nicht queren müssen. 
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Baufortschritt Kindergarten

Baufortschritt Volksschule
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Neubau Einsatzzentrale Flachau
Seit März des Jahres werden die Bau-
arbeiten für den Neubau der Einsatz-
zentrale Flachau fortgeführt. Für das 
großzügige Projekt zur Unterbringung 
der gemeinsamen Feuerwehr, Bergret-
tung, Polizei, Gemeindebücherei, einer 
Ausfallheizung der Holzwärme Flachau, 
einer Hauswartwohnung und einer Tief-
garage wird das Hauptaugenmerk der-
zeit noch auf die Baumeisterarbeiten 
durch die Fa. Oberrater, Maishofen 
gelegt. Diese werden voraussichtlich 

Ende August großteils abgeschlossen 
sein. Danach erfolgen Maßnahmen wie 
die Ausgestaltung des Flachdaches, die 
Anbringung der Metallfassade und der 
Fenster- und Toreinbau. 
Bis Ende des Jahres soll das Vorhaben 
soweit abgeschlossen sein, dass ab den 
Wintermonaten der Innenausbau durch-
geführt werden kann.  
Das gesamte Bauvorhaben soll im Juni/
Juli 2023 abgeschlossen und an die Nut-
zer übergeben werden.

Beim Neubau der Einsatzzentrale befin-
den sich die ausgeschriebenen Gewerke 
für das Vorhaben trotz der gestiegenen 
Baupreise durch die Ukraine-Krise bis 
dato innerhalb der Kostenschätzung aus 
dem Jahre 2021. Die Finanzierung er-
folgt durch Zuschüsse aus dem Gemein-
deausgleichsfonds, durch Verwertung 
der beiden bestehenden Feuerwehrhäu-
ser in Flachau und Reitdorf, durch Ein-
bringung von Eigenmittel der Gemeinde 
sowie durch eine Darlehensaufnahme.
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Erweiterung Urnenfriedhof Flachau

Österreichweit werden immer mehr 
Verstorbene in Urnengräbern und 
nicht in Erdgrabstellen beigesetzt. 
Auch bei uns ist es nicht anders und es 
stehen aufgrund des gestiegenen Be-
darfes im Friedhof Flachau derzeit nur 

Neubesetzung Gemeindevertretungsmandat
Am 25.06.2022 verstarb nach kurzer 
schwerer Krankheit unser verdienter 
Gemeindevertreter Wilfried Ortner. 
Sein Tod hinterlässt eine große Lücke 
in unserer Gemeindevertretung, wir 
dürfen uns für seine aufopfernde Tätig-
keit zum Wohle unserer Dorfgemein-
schaft sehr herzlich bedanken. Unser 
aller Mitgefühl gilt aber vor allem 
seiner Gattin Maria und der Familie, 
wir wünschen ihnen viel Kraft für die 
schwere Zeit. 
Das freigewordene Mandat in der Ge-
meindevertretung übernahm Herr Mat-
thias Pichler, Malermeister aus Fla-
chau/Reitdorf. Wir dürfen uns bei ihm 
für die Bereitschaft, in das Gremium 
einzutreten, herzlich bedanken und 
wünschen ihm alles Gute und eine gute 
Hand bei den Entscheidungen zum 
Wohle unserer Gemeinde. 

URNENGRABANLAGE IN FLACHAU
STUDIE    M 1:100                                  2021/11/23
ARCHITEKTEN HOCHHÄUSL & MOOSBRUGGER
SALZBURG              -                 BISCHOFSHOFEN

VARIANTE B

VARIANTE A

mehr 2 Urnennischen zur Verfügung. 
Daher wird die Gemeinde im Herbst 
zwei neue Urnenwände mit insgesamt 
20 Urnengräbern bzw. -nischen errich-
ten. Damit sorgen wir für das Erfor-
dernis der nächsten Jahre vor. 

Die neue Grabstätte wird im Nahbe-
reich der bestehenden Urnenwand ent-
lang der bestehenden Friedhofsmauer 
nach Plänen von Arch. DI. Moosbrug-
ger ausgeführt. 

Wilfried Ortner
✱1962 - ➕2022
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Wintersaison 2021/22 im Schatten der 
COVID-19-Pandemie: 
Die abgelaufene Wintersaison war im 
Jänner in unserer Gemeinde noch maß-
geblich von der Covid-19-Pandemie 
beeinflusst. So hatte Flachau zu Beginn 
der Omikron-Welle bis zu 400 gleich-
zeitig Infizierte zu verzeichnen und mit 
ca. 13.000 die höchste 7-Tages-Inzi-
denz in ganz Österreich. Eine diesbe-
züglich negative Berichterstattung der 
Medien war die Folge. 
Leider musste auch der Damen-Welt-
cup-Nachtslalom am 11.01.2022 ab-
gesagt werden, um die Gesundheit der 

Weltcupläuferinnen nicht zu gefähr-
den. Als Entschädigung für die Absage 
des Rennens erhielt Flachau den Zu-
schlag für den im Zagreb abgesagten 
Herren-Weltcupslalom. Dieser fand am 
09.03.2022 auf der Hermann-Maier-
Weltcupstrecke bei herrlichen Bedin-
gungen unter Flutlicht vor mehr als 
10.000 begeisterten Zusehern statt. 
Die Wintersaison kann rückblickend 
trotz der Einschränkungen durch die 
Covid-19-Maßnahmen als erfolgreich 
bezeichnet werden. In den Weihnachts-

ferien sowie in den Monaten Februar, 
März und April war die Buchungs-
lage eine sehr gute. Nicht auszuden-
ken wäre gewesen, wenn eine weitere 
Saison nicht stattfinden hätte können. 
Langzeitfolgen bei der Lukrierung von 
Gästen und Mitarbeitern, aber auch 
große wirtschaftliche Probleme im 
touristischen Bereich wären die Folge 
gewesen. 
Auch die laufende Sommersaison ver-
läuft bis dato ausgezeichnet, hoffent-
lich bleibt das trotz der europaweit 
steigenden Coronazahlen so. 
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Mit 01.06.2022 trat unsere sehr ge-
schätzte Kindergartenleiterin, Evi 
Evers, in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Evi trat nach erfolgreicher Aus-
bildung zur Kindergärtnerin am 01. 
September 1981 in den Gemeinde-
dienst ein, wurde im selben Jahr bereits 
Leiterin des Kindergartens in Reitdorf. 
Im Jahr 1982 wechselte Evi in den 
Kindergarten Flachau, wo sie bis zu 
ihrem letzten Arbeitstag ebenfalls die 
Kindergartenleitung inne hatte,  ab 
2019 sogar die Gesamtleitung über 
beide Kindergärten in Flachau und 
Reitdorf. Die letzten 3 Jahre wurde Evi 
auch maßgeblich in die Planungen und 
Mitgestaltung des neuen Kindergartens 
mit einbezogen und konnte durch ihre 
jahrzehntelange Erfahrung und Praxis 
aus dem Kindergartenalltag wesentlich 
an einer guten Umsetzung des Projek-
tes mithelfen. 
Evi war als Kindergartenpädagogin bei 
den Kindern, den Eltern und bei ihren  
Mitarbeiter:innen sehr beliebt, gab ih-
ren Erfahrungsschatz gerne weiter, war 
pflichtbewusst und hat in diesen mehr 
als 40 Jahren unzählig viele Kinder mit 
viel Liebe und Engagement auf den 
Ernst des Lebens vorbereiten können.
Wir möchten uns für ihr Wirken auf 
das allerherzlichste bedanken und 
wünschen ihr für den Lebensabschnitt 
alles Gute, vor allem Gesundheit. 

Wir können ohne Übertreibung be-
haupten, dass die Fußstapfen von Evi 
im übertragenen Sinn sehr groß sind, 
freuen uns aber auch, dass wir mit Me-

Pensionierung Eva Evers

Amtsleiterwechsel im 
Gemeindeamt

Mit 7. Mai 2022 durften wir unsere 
Amtsleiterin Sonja Obermoser-Lai-
minger in den Mutterschutz und Ka-
renzurlaub verabschieden. Die Agen-
den der Amtsleitung werden während 
ihrer Karenzzeit wieder von Herrn Ge-
rald Oberauer übernommen. Wir wün-
schen ihm alles Gute für seinen neuen 
Aufgabenbereich. Frau Sonja Obermo-
ser-Laiminger dürfen wir mittlerweile 
auch zur Geburt ihres Sohnes Matthä-
us recht herzlich gratulieren und wün-
schen der jungen Familie alles Gute!

lanie Rohrmoser eine würdige Nach-
folgerin für diese wunderschöne Tätig-
keit als Kindergartenleiterin gefunden 
zu haben. Wir wünschen Evi Evers 

alles erdenklich Gute und viel Gesund-
heit für den neuen Lebensabschnitt und 
freuen uns auf die weitere gute Zusam-
menarbeit mit Melanie Rohrmoser.

Personelles



Dorothea Fischbacher hat am 
01.07.2022 nach mehr als 12 Jahren 
im Reinigungsdienst im Kindergarten 
Flachau, der Feuerwehr Flachau und 
im Standesamt ihren wohlverdienten 
Ruhestand angetreten. Unsere Dorli, 
wie sie bei allen bekannt ist, zeichnet 
sich durch ihre Gewissenhaftigkeit und 
vor allem ihrer Frohnatur und Hilfsbe-
reitschaft aus. Wir sind auch froh, dass 
uns Dorli noch bis zur Fertigstellung 
der neuen Einsatzzentrale stunden-

weise aushilft und wir auch weiterhin 
auf sie zählen können. Wir wünschen 
dennoch alles Gute und vor allem viel 
Gesundheit für den neuen Lebensab-
schnitt.

Mit Herbert Lüftenegger und Ri-
chard Shlader haben wir zwei mehr 
als tüchtige Mitarbeiter im Außen-
dienst verloren. Herbert hat nach 2 Jah-
re und 8 Monate auf eigenen Wunsch 
den Dienst beendet und Richard hat 
sich als ausgebildeter Gas-Wasser-Ins-
tallateur mit Meisterprüfung für Hei-
zungs-, Gas- und Sanitärtechnik nach 
6 Jahren Dienst für die Gründung eines 
Unternehmens und zur Selbstständig-
keit entschlossen. Mit Herbert und 
Richard verlieren wir zwei tatkräftige 
und viellseitig einsetzbare, zuverlässi-
ge und loyale Mitarbeiter. Richard hat 
sich als Wassermeister der Gemeinde 
Flachau und als Stellvertreter im Was-
serverband Obere Enns in der Trink-
wasserversorgung besonders verdient 
gemacht. 
Wir wünschen beiden alles erdenklich 
Gute für die neuen Tätigkeitsbereiche 
und bedanken uns auf diesem Wege 
nochmals für die hervorragende Arbeit 
in unserer Gemeinde. 

Von Mai 2019 bis Juli 2022 hat uns 
Dóra Györgyi Troyer-Gáspár im Rei-
nigungsdienst und zuletzt für die Mit-
tagsaufsicht und Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule Flachau unterstützt. 
Wir bedanken uns auf diesem Weg für 
die gerade in den Jahren der Pandemie 
sehr herausfordernden Tätigkeiten und 
wünschen für die Zukunft alles Gute 
und viel Gesundheit. 

Im März 2022 hat Daniela Schiefer 
leider wegen eines Wohnsitzwechsel 
das Kindergartenteam Flachau verlas-
sen. Daniela unterstützte uns seit 2017 
als Kindergartenhelferin und absolvier-
te am 2. Bildungsweg die Ausbildung 
zur Kindergartenpädagogin. 
Wir bedanken uns bei Daniela für den 
großartigen Einsatz und wünschen 
weiterhin viel Freude und Spaß an der 
Arbeit in der Elementarpädagogik.

Mutterschaftskarenz

Im Kindergarten Flachau hat sich Frau 
Monika Warter in den Mutterschutz 
verabschiedet. Wir wünschen ihr alles 
Gute und freuen uns auf eine Rückkehr 
nach der Mutterschaftskarenz in den 
Kindergarten Flachau.
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Die Gemeinde Flachau hat sich mit 
über 70 Voll- und Teilzeitbeschäftigten 
nicht nur in der für uns alle sehr he-
rausfordernden Zeit der Pandemie als 
zuverlässiger und sozial sehr umsich-
tiger Arbeitgeber bewiesen und freut 
sich besonders über die langjährige 
Treue unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den verschiedensten Be-
reichen des Gemeindedienstes. Derzeit 
stehen folgende Stellen zur Besetzung 
zur Verfügung:

• 2 Mitarbeiter (w/m/d) in Vollzeit für 
den Gemeindeaußendienst / Gemeinde-
bauhof (Führerschein der Klasse C von 
Vorteil bzw. Bereitschaft zur Erlan-
gung wird unterstützt) ab sofort bzw. 
zum ehest möglichen Zeitpunkt

• Mitarbeiter (w/m/d) in Voll- oder 
Teilzeit für den Reinigungsdienst (zB 
Volksschule Flachau wochentags ab 
13:30 Uhr bzw. Möglichkeit Dienst-
beginn um 11:45 Uhr für Mittagsauf-
sicht) ab September 2022

• 3-Zimmer Wohnung in der Volks-
schule Flachau verbunden mit Haus-
meistertätigkeit (w/m/d) in der Volks-
schule Flachau mit 20 Monatsstunden 
ab Oktober 2022

Die Entlohnung erfolgt nach dem Ent-
lohnungsschema des Salzburger Ge-
meindevertragsbedienstetengesetzes 
mit Beförderungsmöglichkeiten und 
regelmäßigen Gehaltsvorrückungen. 
Die Einstufung erfolgt unter größt-
möglicher Anerkennung der bereits 
geleisteten Vordienstzeiten aus der Pri-
vatwirtschaft und zu 100 % im öffent-
lichen Dienst. 

Gerne sind wir für ein persönliches 
Gespräch zur Abklärung der Verdienst-
möglichkeiten und zur Erläuterung des 
jeweiligen Aufgabenbereiches bereit. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an:
Amtsleiter Gerald Oberauer 
(06457/2250-13, oberauer@flachau.
salzburg.at).

Stellenausschreibungen 

Personelles
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Kulturverein Schloss Höch
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Tourismus in Flachau: An Heraus-
forderungen gemeinsam wachsen! 
Rückblick Winter 2021/22
Obwohl der Start in den vergangenen 
Winter ein ungewisser und heraus-
fordernder war, hat sich die Saison 
– allen Widrigkeiten zum Trotz – gut 
entwickelt. Insgesamt konnten wir die 
Wintersaison 2021/22 im Vergleich 
zum letzten Vor-Corona-Winter mit 
einem Minus von 17 % bei den Näch-
tigungen abschließen. Das sind in ab-
soluten Zahlen 150.000 Nächtigungen 
weniger. Gesamt konnten wir 732.544 

Nächtigungen in den Wintermonaten 
verzeichnen. Es lässt sich nicht leug-
nen, dass wir in vielerlei Hinsicht in 
herausfordernden Zeiten leben. Zeiten, 
die Herausforderungen für jeden Ein-
zelnen von uns, für unsere Familien, 
aber auch für uns als UnternehmerIn-
nen und als Tourismus-Region mit sich 
bringen. Wenn wir aber eines aus den 
letzten Jahren gelernt haben, dann ist 
es die Tatsache, dass es das Beste ist, 

Herausforderungen anzunehmen, auf 
Situationen flexibel zu reagieren und 
sich auf Veränderungen einzulassen. 
Wir sind bereit – für einen Sommer 
voller Möglichkeiten!

Personelle Änderungen beim Tourismusverband Flachau
Andreas Fischbacher hat die Funktion 
als Geschäftsführer des Tourismusver-
bandes Flachau per 31.05.2022 zurück-
gelegt. Diese Position wird neu besetzt 
und ist bereits ausgeschrieben. Interi-

mistisch übernimmt Peter Oberreiter 
die Geschäftsführung vom Tourismus-
verband Flachau. Andreas Fischbacher 
bleibt uns aber weiterhin als Projekt-
manager erhalten und übernimmt die 

Projekte Audi FIS Skiweltcup Flachau, 
das Flachau E-Bike Festival sowie die 
Projekte „Flachau Summer Space“ 
Urlaubspark Berg/Tal sowie das MTB-
Konzept.

Änderungen vorbehalten / subject to change

Auf zum gemeinsamen Aktiv-Urlaub!

Flachau Sommer Card

You get the Flachau Summer Card for free at your host  
if you stay for 2 nights or more in Flachau.

Die Flachau Sommer Card gibt‘s kostenlos bei eurem  
Gastgeber ab 2 Nächten Flachau-Aufenthalt.

Sommerliftln: 1 x Berg- & Talfahrt mit den Bergbahnen Flachau pro Aufenthalt inklusive / summer lifts: 1 x going up & down with the lift per stay in Flachau inclusive

Samstag  
Saturday

Sonntag
Sunday

Montag
Monday

Dienstag
Tuesday

Mittwoch
Wednesday

Donnerstag
Thursday

Freitag
Friday

Liftbetrieb:
lift operation:

09:00–17:00 Uhr

Sommerliftln  
summer lifts
 „Liftfahrt Starjet“
 

Sommerliftln  
summer lifts 
„Liftfahrt Starjet“

Sommerliftln 
summer lifts
„Liftfahrt Starjet“

Sommerliftln  
summer lifts 
„Liftfahrt Starjet“

Sommerliftln  
summer lifts
„Liftfahrt Starjet“

Sommerliftln  
summer lifts 
„Liftfahrt Starjet“

Sommerliftln  
summer lifts 
„Liftfahrt Starjet“ 

ab 08:30 Uhr
Wanderung hiking  
„Lackenkogel Gipfel“ 
  (09:30 Uhr)

Wanderung hiking 
„Zur Marbach Alm“
  (09:30 Uhr)

Wanderung hiking 
„Panoramatour“
  (08:30 Uhr)

Wanderung hiking 
„Weg der guten  
Wünsche“(09:30 Uhr)

Wanderung hiking 
„Kas & Krapfen“
  (09:15 Uhr)

Wanderung hiking 
„Wildes Wasser“ 
  (08:45 Uhr)

09:30–10:30 Uhr
Bodyfit
„Functional Training“

Bodyfit  
„Rücken & Pilates“

Bodyfit
„Ausdauer & Kraft“

Bodyfit Crossfit
„Ganzkörper Workout“

Bodyfit Sixpack 
„Flacher Bauch“

10:00–12:00 Uhr 
15:00–17:00 Uhr

Bogenschießen
(Anmeldung erforderlich)
archery (registration req.) Info-

Veranstaltung 
info-event

Bogenschießen 
(Anmeldung erforderlich) 
archery (registration req.) 

Bogenschießen 
(Anmeldung erforderlich)
archery (registration req.) 

Bogenschießen 
(Anmeldung erforderlich)
archery (registration req.)

Bogenschießen 
(Anmeldung erforderlich)
archery (registration req.) 

Bogenschießen 
(Anmeldung erforderlich)
archery (registration req.) 

10:00–12:00 Uhr
Fußballtraining 
soccer training

Fußballtraining
soccer training

Fußballtraining 
soccer training

14:00–16:00 Uhr
Willkommens-
wanderung 
welcome hike

Kinderspiel 
„Minigolfturnier“
minigolf tournament

Kinderspiel  
„Märchenwanderung“
fairytale hiking track

Kinderspiel 
„Lucky Flitzer“
alpine coaster  

15:00–17:00 Uhr Beachvolleyball Beachvolleyball Fußballtraining 
soccer training

Beachvolleyball Fußballtraining 
soccer training

Beachvolleyball Fußballturnier 
soccer tournament

17:00–18:30 Uhr
Chill & Fun
„Foot Darts“

Chill & Fun
„Fun for Kids“

Chill & Fun
„Ultimate Frisbee“

Chill & Fun
„Foot Darts“

Chill & Fun
„Kids Volleyball“

Chill & Fun
„Kegeln“

Chill & Fun
„Olympiade“

20:00–22:00 Uhr
Lagerfeuer bonfire 
mit Live Musik

Treffpunkte
Meeting points

Info: 
01.06.–29.09.2019 
mit Stern      markierte Aktivitäten 
only marked activities

22.06.–07.09.2019 
alle weiteren Programmpunkte zusätzlich
entire program

Bogenschießanlage
archery grounds

Sport Arena
sport arena

Kinderspiel Lucky Flitzer
alpine coaster

Kinderspiel Märchenwanderung
fairytale hiking track

Kinderspiel Minigolfturnier
minigolf tournament

Sport & Aktivzentrum
sports & active center

Talstation Lift
lift station
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Inklusiv- 

programm

von 01.06. bis 

29.09.2019

Beachvolleyball 
Night Session“ 

DIE FLACHAU SOMMER CARD 
Die Inklusivleistungen gelten von 4. 
Juni bis zum 2. Oktober 2022. Die mit 
grünem Stern markierten Aktivitäten 
gelten in diesem Zeitraum, alle weite-

ren Programmpunkte kommen von 25. 
Juni bis 10. September 2022 zusätzlich 
hinzu. Siehe Info am Wochenplan. 
Bitte informiert die Gäste bereits bei 

Anreise über die Inklusivleistungen, 
die sie mit gültiger Flachau Sommer 
Card konsumieren können.
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Für alle Flachau-Gäste gibt´s wieder 
ein buntes und abwechslungsreiches 
Sport- & Aktivprogramm im Rahmen 
der Flachau Sommer Card. Unser 
Programm beinhaltet: Sommerlifteln 
(ab 2 Nächten - 1 Berg- & Talfahrt 
mit Starjet 1+2), täglich geführte Er-
lebniswanderung, Familien-Aktiv-

programm (Bodyfit, Beachvolleyball, 
Fußballtraining, Bogenschießen, Chill 
& Fun, Lagerfeuer), Kinderspiel (Er-
lebnis Bauernhof, Märchenschloss, 
Minigolfturnier). Ermäßigungen bei 
Eintrittspreisen unserer Bonuspartner 
in der Region Salzburger Sportwelt. 
Neuer Treffpunkt: Die beliebte „Mär-

chenwanderung“ wurde zu „Märchen-
schloss“. Max Steiner unser wunderba-
rer Märchenerzähler trifft sich hier mit 
den Kindern direkt beim Schloss Höch.
Voranmeldung für Bogenschießen & 
Erlebnis Bauernhof online unter www.
flachau.com/erlebnisse oder telefo-
nisch +43(0)6457 2214-20

SPORT & AKTIVZENTRUM FLACHAU

Das Sport- & Aktivzentrum Flachau 
(im Foyer vom Haus Flachau) ist die 
zentrale Informations-, Beratungs- & 
Buchungsstelle für das Sport- & Aktiv-
programm der Flachauer Sportanbie-
ter. Weiters ist hier die Anlaufstelle der 

NEU DIESEN SOMMER 

l Auf Flori´s Erlebnispfad gibt´s 
16 neue, spannende Rätseltafeln mit 
kniffligen Aufgaben.

RESPEKT VOR FREMDEM GRUNDEIGENTUM & UMGANG MIT WEIDEVIEH

Im gemeinsamen Interesse sind viele 
Grundbesitzer bereit, ihr Eigentum für 
bestimmte Nutzungen wie Wandern 
oder Biken zur Verfügung zu stellen. 
Nur so können wir unsere Urlaubsan-
gebote attraktivieren. 

Wir bitten alle Einheimischen und Gäs-
te im Sinne eines gut funktionierenden, 
gemeinsamen Miteinanders einiges zu 
beachten:
l Am Wanderweg bleiben
l Tore schließen

l Natur sauber halten
l Hunde an der Leine führen
l Hundekot entsorgen
l richtiges Verhalten mit Weidevieh       	
    auf Almen und Wiesen

VERANSTALTUNGEN UND FESTE IM SOMMER

Platzkonzerte: Montags von 4. Juli bis Anfang September 2022
Straßenfeste: 20. und 27. Juli 2022
Umzug der Vereine: 23. Juli 2022

Schlossfest: 7. August 2022
Bergmesse am Grießenkar: 21. August 2022

Flachauer Dorfgaudi: 16. und 17. September 2022
Bauernmarkt & Erntedankfest: 18. September 2022

ÖFFNUNGSZEITEN TOURISMUSBÜRO FLACHAU
Montag bis Samstag von 8-12 Uhr und von 13-17 Uhr

Sonn- & Feiertag: 9-12 Uhr
T: +43(0)6457 22 14

l Die Forststraße vom Sattelbauer zu 
den Lackenalmen kann nun als offiziel-

le MTB-Strecke befahren werden. Bit-
te nur bis zu den Almen, nicht weiter!

Stoneman Taurista Biker und Treff-
punkt für Teilnehmer an geführten Er-
lebniswanderungen und am Bodyfit-
Programm.
Jeden Sonntag um 10 Uhr findet hier 
die Info-Veranstaltung über das gesam-

te Erlebnisprogramm statt. 

Öffnungszeiten & Kontakt: 25. Juni bis 
10. September 2022 täglich von 8-12 
Uhr und von 14-19 Uhr.
T: +43(0)6457 22 14 – 20
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FLACHAU E-BIKE FESTIVAL 2022 - Rückblick
Vom 24. bis 26. Juni 2022 verwandelte 
sich Flachau in ein wahres Mekka für 
E-Bike Fans. Hier wurden die neuesten 
E-Mountainbikes getestet, kulinarische 
Genüsse entlang der Gourmet Touren 
genossen, die lässigsten Strecken ent-

lang der Discovery Trails entdeckt und 
beim spannenden E-Race mitgefiebert. 
Am Event Village-Gelände gab es ein 
umfangreiches, unterhaltsames Pro-
gramm mit Movie-Night, Kids Zone, 
Red Bull Bike Trial Show und super 

schmackhafte Leckereien. Vielen herz-
lichen Dank an alle, die an der Reali-
sierung und Durchführung dieser tol-
len Veranstaltung beteiligt waren.

Audi FIS Skiweltcup Herren Nachtslalom 
Flachau 2022 - Rückblick

Nachdem der Flachauer Skiweltcup-
Winter durch die Absage des mittler-
weile zum Klassiker avancierten Audi 
FIS Skiweltcup Damen Nachtslalom 
Flachau mit einem herben Wermuts-
tropfen begonnen hatte, waren Freu-
de und Begeisterung umso größer, 
als Flachau und das Skigebiet Snow 
Space Salzburg den Zuschlag für die 
Austragung des Audi FIS Skiweltcup 
Herren Nachtslaloms Flachau am 9. 
März 2022 bekamen. Dem einmaligen 
Weltcup-Flair und dem coolen Unter-
haltungsprogramm konnte sich am 
Renntag wohl so gut wie keiner entzie-
hen. Da pandemiebedingt viele Welt-
cup-Events im Skiwinter 2021/22 bis 

zu diesem Zeitpunkt ohne Zuschauer 
stattgefunden hatten, genossen sowohl 
die Sportler als auch unfassbare 10.300 
Skifans die sensationelle Stimmung. 
Die große Publikumsbegeisterung 
brachte noch einen weiteren positiven 
Nebeneffekt mit sich: der Österreichi-
sche Skiverband spendete gemeinsam 
mit den örtlichen Weltcuporganisatoren 
20 Prozent der Erlöse aus den Eintritts-
karten für die Aktion „Helping Hands“ 
an Betroffene in der Ukraine. An die-
ser Stelle möchten wir allen, die an der 
Organisation und am Gelingen dieses 
Events beteiligt waren, ein megagroßes 
Dankeschön für ihren Einsatz und die 
super Zusammenarbeit aussprechen.

Save the date:

10. Jänner 2023 - Audi FIS Skiweltcup Damen Nachtslalom Flachau
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Startschuss für einen unvergesslichen 
Bergsommer im Snow Space Salz-
burg

Am Pfingstwochenende wurde im 
Snow Space Salzburg der Bergsom-
mer eröffnet. Flori’s Erlebnispfad in 
Flachau, der Wanderberg Grießenkar, 
der Geisterberg in St. Johann/Alpen-
dorf und die Natur- und Bergerlebnis-
welt Wagrainis Grafenberg in Wagrain 
bieten abwechslungsreiche Ausflugs-
möglichkeiten mit der ganzen Familie 
in die sommerliche Bergwelt. Für die 
passende Grundlage dafür sorgt, unter 
anderem, eines unserer neuen Online-
Specials, die Erlebniswoche im Snow 
Space Salzburg (5 in 7). Das Ticket ist 
für sieben Tage gültig. An fünf dieser 
sieben Tage können mittels des Tickets 
alle Sommerseilbahnen im Snow Space 
Salzburg genutzt werden. Den vielfälti-
gen Wandertouren am Grießenkar, mit 
Einstiegsmöglichkeiten über die Ses-
selbahnen Starjet 1 und 2 in Flachau 
sowie der Flying Mozart Gondelbahn 
von Wagrain, steht somit nichts mehr 
im Wege.
Zum erweiterten Produktportfolio fei-
ert auch ein neues Online-Buchungs-

system mit Bestpreis Garantie Prämie-
re in unserem Webshop. Somit können 
wir unseren Gästen, neben erheblichen 
Preisvorteilen auch einen maximierten 
Komfort bieten. Wolfgang HETTEG-
GER, Vorstandsvorsitzender der Snow 
Space Salzburg Bergbahnen erklärt die 
Einführung des Online-Buchungssys-
tems wie folgt: „Der Großteil unserer 
Gäste plant die Bergfahrt zwischen 
halb zehn und elf Uhr, das stellt uns 
hinsichtlich der Kassen- und Beförde-
rungskapazitäten zu den Stoßzeiten vor 
Herausforderungen.“ Durch die Ein-
führung des neuen Buchungssystems 
sollen Besucherströme entzerrt und 
Wartezeiten größtmöglich aufgelöst 
werden.
Neben der Nutzung der Sommerseil-
bahnen ist natürlich auch der Eintritt 
in unsere drei Erlebniswelten Floris 
Erlebnispfad, an der Bergstation der 
Starjet 1 Sesselbahn, Geisterberg St. 
Johann/Alpendorf und der Natur- und 
Bergerlebniswelt Wagrainis Grafen-
berg inkludiert. 

Bergerlebniswelten für Gross 
und Klein

und Kletterdrachen über 40 spannende 
Spielstationen für alle kleinen Entde-
cker. Auf alle mutigen Abenteurer über 
12 Jahren wartet außerdem der neue 
„Drachis Klettersteig“ in 40 Meter 
Höhe und bietet eine tolle Grundlage, 
um erste Kraxlerfahrung zu erlangen.
In Wagrain können Nachwuchs-Natur-
forscher in der Natur- und Bergerleb-
niswelt Wagrainis Grafenberg samt 
dem KUHbidu Familienerlebnisweg 
spannendes Wissen rund um die re-
gionale Milchwirtschaft und die gra-
senden Vierbeiner sammeln und ihr 
Können beim Klettern, Schaukeln und 
Balancieren über die große Auswahl an 
Abenteuerstationen unter Beweis stel-
len. 

Ausgangspunkt für den kinderwagen-
tauglichen Rundweg Flori’s Erleb-
nispfad ist die Bergstation der Starjet 
1 Sesselbahn in Flachau. Entlang der 
Route, die in einer Gehzeit von ca. 
1,5 bis 2 Stunden absolviert werden 
kann, warten für Kinder und ihre El-
tern sowohl knifflige Rätselfragen als 
auch mehrere Abenteuerstationen wie 
ein Flyingfox, eine Kletterwand und 
ein Naturkino. Für alle Rätselfüchse 
die alle Fragen entlang des Erlebnis-
pfads richtig beantworteten, wartet im 
Tourismusbüro Flachau ein Überra-
schungsgeschenk.
Der Geisterberg in St. Johann/Alpen-
dorf bietet mit Attraktionen wie Luft-
schaukeln, Geisterzug, Wasserwelt 
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Die Snow Space Salzburg Bergbahnen starten mit einem erweiterten Ticket 
Sortiment und attraktiven Online Frühbucherkonditionen in die Sommer-
saison.



SOMMER AM SHUTTLEBERG
Der Shuttleberg bietet nun auch im 
Sommer wieder jede Menge Mög-
lichkeiten für Sommeraktivitäten in 
den Bergen. Besonders spannend für 
Freizeitsportler und Familien sind der 
unterhaltsame Family Run, verschiede-
ne Wandertouren umgeben von einem 
traumhaften Bergpanorama und coole 
Bike- und eBiketouren mit Pump Trail 
und Pump Track. Für Ernährungsbe-
wusste bietet das erste Bio Bergres-
taurant ‚Lumberjack‘ wahre Gaumen-
freuden. Die Unternehmungen können 
sowohl von Flachau/Flachauwinkl aus 
zu Fuß oder mit dem Bike oder ganz 
bequem mit der Seilbahn von Klein-
arl aus gestartet werden. Gipfel wie 
der Mooskopf, das Grießenkar und die 
Ennskraxn warten darauf erobert zu 
werden. 
Die Summer Edition des Family Runs 

startet bei der Bergstation der Cham-
pion Shuttle. Von dort führt ein neu 
angelegter, kindergerechter Rundwan-
derweg über 2,5 km, bestückt mit elf 
lustigen Rutschen für Groß und Klein 
und einem Niederseil- und Kletterbe-
reich durch schöne Bergwiesen und 
Waldstücke wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Natürlich sind auch die 
Crazy Dolls mit von der Partie. Es gibt 
10 lustige Crazy Dolls Stationen. Dort 
könnt ihr eine Stanzkarte lochen und 
euch eine Überraschung an der Kas-
sa abholen. Raus und Rauf – so lautet 
das Motto am Shuttleberg Winter wie 
Sommer.
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Haus der elementaren Bildung 
Flachau
Spannende Monate liegen hinter den 
Kindern und dem Team des Kinder-
gartens Flachau-Reitdorf.
Endlich konnten wir heuer Fasching 
nach ungewollter Corona-Pause wieder 
so feiern wie gewohnt. Wir genossen 
ein lockeres Beisammensein bei einer 
leckeren Jause und im Anschluss fand 

sogar wieder ein Umzug durch den Ort 
statt. Wir möchten uns an dieser Stelle 
noch einmal recht herzlich bei der Fa-
milie Fischbacher (Tirolerhof) und der 
Familie Mayrhofer (Schützenhof) für 
die Pommes und Würsteljause bedan-
ken und bei der Familie Fischbacher 
(Rainerhof) für die Faschingskrapfen.

Damit der Umbau der Kindergärten 
zeitgerecht starten konnte, begann 
noch vor den Osterferien das große 
Ausräumen, Einpacken und Übersie-
deln. Die Kinder waren mit großem 
Eifer dabei und hatten viel Spaß beim 
Mithelfen. Das Highlight war der Be-
ginn der Abbrucharbeiten im Kinder-
garten Reitdorf. Die Kinder hatten sich 
schon wochenlang darauf gefreut, mit 
Hammer und Meißel selbst tätig zu 
werden. Unterstützung erhielten wir, 
während dieser doch sehr herausfor-
dernden Zeit, vom Bauhof und einigen 
Eltern, die uns ihre Hilfe angeboten 
haben. Vielen Dank!
Nur durch diese gute Zusammenarbeit 
ist es gelungen, pünktlich nach den Os-
terferien in den Ausweichquartieren 
starten zu können. In Flachau im BBF-
Center, in Reitdorf im Schloss Höch, 
und die Krabbelgruppe Reitdorf im 
Feuerwehrhaus. Schnell konnten wir 
hierbei das Fazit ziehen: besser als er-
wartet. Sowohl die Kinder als auch die 
Pädagog:innen fühlen sich an ihrem 
neuen Standort wohl und viele neue 
Prozesse konnten sich bereits entwi-
ckeln. 
So läuft der Kindergarten in Flachau 
derzeit als offener Betrieb. Somit kön-
nen die Kinder den Raum, das Spiel 
und die Spielpartner frei wählen. Die 

Kinder erhalten nun Möglichkeiten, die 
ihnen gerade durch Corona lange Zeit 
verwehrt blieben. Es bilden sich neue 
Gruppengefüge, neue Freundschaften 
entstehen und auf die Bedürfnisse des 
einzelnen Kindes kann besser einge-
gangen werden. 
In Reitdorf hingegen etabliert sich zur-
zeit das Konzept des „Spielzeugfreien 
Kindergartens“ und man merkt: we-
niger ist oft mehr. Bei schönem Wet-
ter hält die Kinder nichts im Schloss. 

Sie sind von morgens bis mittags im 
Schlossgarten unterwegs und erfinden 
die tollsten Spiele mit den einfachsten 
Materialien. Eine große Bereicherung 
stellt hierbei auch die Waldgruppe da. 
Abwechselnd werden sie von einem 
Teil des Kindergartens zu ihren Wald-
plätzen begleitet. Die Kinder konnten 
so in den letzten Wochen bereits viel 
Selbstständigkeit, Kreativität und Fan-
tasie erlangen. 
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Während all dieser Umstrukturierung 
der räumlichen Gegebenheiten mussten 
wir auch eine enorme personelle Ver-
änderung stemmen. Nach mehr als 40 
Jahren ging nun Evi Evers, die lang-
jährige Kindergartenleitung in ihren 
wohlverdienten Ruhestand. Mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge 
verabschiedete sie sich von uns. Wir 
sind sehr dankbar für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Stets war sie mit Herz-
blut bei der Arbeit und hatte immer 
ein offenes Ohr, sowohl für Eltern und 
Kinder als auch für ihr Team. Nie hat 
sie dabei vergessen, zum Wohle der 
Kinder zu handeln. 

Liebe Evi! 
Vielen Dank, dass du uns dorthin be-
gleitet hast, wo wir heute stehen. Du 
hast uns stets motiviert und unterstützt. 
Wir wünschen dir nun für deinen neu-
en Lebensabschnitt nur das Beste, und 
hoffen, dass du diese Zeit lange genie-
ßen darfst. 
Dein Kindergartenteam

Unsere Ausweichquartiere in der Bauphase

Kindergarten im BBF-Center

Kleinkindergruppe, Zeugstätte Reitdorf Kindergarten im Schloss Höch



Volksschule Flachau

Die Pandemie hat unser Schulleben 
sehr geprägt und uns alle sehr gefor-
dert. Wenn wir ehrlich sind, haben wir 
mit so einschneidenden Veränderungen 
nicht gerechnet. Herzlichen Dank an 
alle Eltern, die in der Pandemie extre-

Kinderlachen sehen und durften end-
lich auch wieder Schulveranstaltungen 
durchführen. Für die Kinder und auch 
uns waren die Tests (3 x pro Woche) 
sehr belastend. Viel wertvolle Unter-
richtszeit nahmen diese in Anspruch.
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DAS LEBEN GEHÖRT DEM LEBENDIGEN AN, UND WER LEBT, MUSS AUF 
WECHSEL GEFASST SEIN. 		  Johann Wolfgang von Goethe

mes leisten mussten. Sogar im Unter-
richt die Maske zu tragen war eine gro-
ße Herausforderung. Erst als wir uns 
endlich von der Maske verabschieden 
durften, begann für uns ein normaler 
Schulalltag. Wir konnten wieder ein 

Im Jänner konnten unsere Schifahrer 
bei den Bezirksmeisterschaften den 3. 
Platz erreichen. Wintersport konnte 
wieder „normal“ durchgeführt werden. 
Auch das „SNOWBOARDPROJEKT“ 
war wieder möglich. Das Trockentrai-
ning dazu fand im Turnsaal statt, die 
praktischen Übungen machten die Kin-
der der 2. Klasse im „Absolut Park“ in 
Flachauwinkl.
Wir waren sehr froh, unseren FA-
SCHINGSUMZUG zum Thema „Bau-
stelle“ durchführen zu können. Kinder 
und Eltern konnten uns mit sehr krea-
tiven Kostümen überraschen. Sehr in-
teressiert waren unsere Kinder an den 
Berufen und natürlich auch den ver-
schiedenen Baufahrzeugen auf einer 
Baustelle. Im Sachunterricht wurden 
mehrere Berufe genauer durchforstet. 
Gleich nach Ostern starteten wir mit 
einem UMWELTPROJEKT und sam-
melten im und um das Schulgelände 
gemeinsam den Müll. Richtige Müll-
trennung und Müllvermeidung wurde 
intensiv und fächerübergreifend behan-
delt. Das MUSIKUM besuchte uns in 
der Schule und stellte mit einer Abord-
nung unserer Musikkapelle einige Ins-
trumente vor. Das Marschieren wurde 
natürlich auch geübt. Bei der VER-
KEHRSSICHERHEITSAKTION „TO-
TER WINKEL“ wurde den Kindern 
bewusst gemacht, wie und wo ein Au-
tofahrer sie nicht sehen kann. Bei den 
praktischen Übungen wurde den Kin-
dern klar, wie gefährlich gewisse Situ-
ation im Straßenverkehr sind und vor 
allem wie man solche vermeiden kann.  

Ab April besuchte ein ukrainisches 
Mädchen unsere Schule. Schon nach 
kurzer Zeit fühlte sie sich sehr wohl in 
ihrer Klasse. Das geplante FRIEDENS-
PROJEKT passte natürlich genau dazu. 
Friedensfahnen schmückten unser 
Schulhaus, Lieder und Geschichten 
über den Frieden sowie Friedensgrüße 
in verschiedenen Sprachen rundeten 
das gesamte Projekt ab. Nach einem 
Monat verließ uns unsere „Masha“ aus 
der Ukraine wieder und zog nach Salz-
burg. Ebenfalls im Mai fand unsere 
Erstkommunion statt. Alle Beteiligten 
und auch unser Herr Pfarrer waren ein-
fach dankbar, ohne Einschränkungen 
dieses Fest feiern zu dürfen. Danke 
an dieser Stelle an die Musikkapelle 
und dem Flachauer Jugendchor für die 
schöne Umrahmung!
Beim Projekt „Klingendes Klassenzim-
mer“ wurden wir von Katharina Thur-
ner vom Musikum unterstützt. 
Nach einer straffen Vorbereitungszeit 
absolvierte unsere 4. Stufe mit Erfolg 
die RADFAHRPRÜFUNG. Eine sen-
sationelle LESUNG von Lena Raubaum 
fand ebenfalls noch im Mai statt. Frau 
Raubaum konnte mit ihren Gedichten 
die Kinder begeistern und zum Schrei-
ben und Lesen motivieren. Organisiert 
wurde diese Lesung von Maria Ort-
ner – Gemeindebücherei – Herzlichen 
DANK! Im Juni konnten alle Klassen 
einige Trainingsstunden am Tennisplatz 
absolvieren. Die Trainingsstunden wur-
den von der Sportunion Salzburg finan-
ziert. Danke an Gerald Kamitz, der für 
einen reibungslosen Ablauf sorgte. 



Die PROJEKTTAGE mit Übernach-
tung führte unsere 3. Klasse (3./4. 
Stufe) in diesem Schuljahr in den 
Pinzgau. Das Goldwaschen in Rauris, 
der Wildpark Ferleiten und die Spei-
cherkraftwerke Kaprun mit Staumauer 
waren die Hauptziele dieser 2 Projekt-
tage. Die gemeinsame Übernachtung 
jedoch war sicherlich der Höhepunkt. 
Unser SCHULSCHLUSSFEST im 
Juni rundete das Schuljahr ab. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle an unsere 
Väter, die den Bühnenauf- und -abbau 

durchführten und uns auch bei Aus-
räumarbeiten tatkräftig unterstützten. 
Unsere sehr engagierten Freizeitbe-
treuerinnen Anna-Lena Baumgartner 
und Dora Trojer haben die Freizeit 
unserer SchülerInnen immer abwechs-
lungsreich, lustig und sinnvoll gestal-
tet.  
Der SCHULBAU geht zügig voran. 
Derzeit können wir davon ausgehen, 
dass wir im Herbst eine schöne, fertige 
Schule haben. Positiv wollen wir die-
ser Herausforderung entgegensehen. 
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Geplant sind für das kommende Schul-
jahr Aktivitäten sowohl in Flachau als 
auch in Reitdorf. Wir versuchen, mög-
lichst in BEIDEN ORTSTEILEN als 
Schule präsent zu sein und hoffen auf 
eine konstruktive Zusammenarbeit. 
Nur durch eine funktionierende Schul-
gemeinschaft (Kinder-Eltern-Lehrer) 
sind Probleme zu meistern. 
Ich möchte im Namen meiner Kol-
legInnen allen, die uns zum Wohle 
unserer Kinder unterstützen sehr herz-
lich danken!

Allen SchülerInnen, Eltern und Erziehungsberechtigten aber vor allem auch den Neuankömmlingen wünschen wir einen 
schönen Sommer, erholsame Ferien und viel Elan für das kommende Schuljahr 2022/23.

Für das Team der Volksschule Flachau
Anna Vorderegger



Das war die Volksschule Reitdorf
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Das Leben ist wie eine Pusteblume.
Wenn die Zeit reif ist,

muss ein jeder für sich alleine
davonfliegen.



Das war die Volksschule Reitdorf
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„Mit dem kleinen Wort „Danke“
wollen wir nun etwas Großes und Einzigartiges abschließen,
damit das, was werden wird, unter einem guten Stern steht!“

Wir wünschen allen einen schönen und erholsamen Sommer!

VD Maria Kreuzer, Barbara Unterberger, 
Michaela Viehhauser, Karin Stock, 

Nadine Weissbarth, Ilse Gruber



Neues aus der Sportmittelschule 
Altenmarkt – Flachau – Eben - Hüttau 

Aktion „Sauberes Salzburg“
Schüler*innen der SMS-Altenmarkt gehen Müllsammeln

Auch in diesem Schuljahr waren die 
Schüler*innen der SMS-Altenmarkt 
wieder unterwegs, um im Rahmen der 
bundeslandweiten Aktion „Sauberes 

Salzburg“ Müll in der Marktgemein-
de Altenmarkt zu sammeln. Nicht nur 
die Sauberkeit der Umgebung stand im 
Blickfeld dieser Idee, sondern auch na-

türlich ein klares Bewusstmachen der 
jungen Generation, dass man auf seine 
Umwelt zu achten hat bzw. Müll nicht 
einfach achtlos wegwerfen soll.

Sicherheitsworkshop

Im März 2022 fand an unserer Schu-
le ein Sicherheitsworkshop „Get Pro-
tected“ mit Unterstützung der AUVA 
statt. Dieser Workshop wird schon seit 
über 14 Jahren an Schulen zum Thema  
Sicherheit angeboten. Den Schüler*in-
nen wurden alltägliche Gefahrenquel-
len aufgezeigt. Dabei lernten sie  durch 
eine sehr praxisnahe Simulation bei 
möglichen Unfallsituationen das rich-
tiges Reagieren und Handeln im Ernst-
fall. Kinder- und Verkehrspsycho-
log*innen beurteilen diese Workshops 
zum Thema Sicherheit als sehr effektiv 
und nutzbringend. Koordinative Fähig-
keiten und ein Krafttraining werden 
geschult und durchgeführt. Nicht nur 
der Spaß und die Freude am Bewegen 
standen im Zentrum, sondern auch die 
Schulung von Bewegungskoordination 
und Bewegungssicherheit, um Stolper-
unfälle usw. zu reduzieren.

Projekt Wasserschule

Vor den Osterferien durften sich Schü-
lerinnen und Schüler der SMS Alten-
markt auf ein spannendes Projekt zum 
Thema „Wasser“ vorbereiten. Dafür 
wurden sie von einem Ranger mit al-
len nötigen Informationen versorgt, 
um selber im Freien einige Gewässer 
zu untersuchen.
Am 21.04.2022 und 22.04.2022 fand 
unser Wasserprojekt endlich auch out-
door statt. Am ersten Tag machten wir 

uns mit dem Bus und unserem Ranger 
Andreas auf den Weg nach Untertau-
ern zum Wildpark. Nachdem er uns 
alles über das Gewässer erklärt hatte, 
begannen wir die Suche nach Wasser-
tierchen. Mit Gummistiefeln gingen 
wir ins Wasser und suchten unter un-
zähligen Steinen nach Lebewesen. Mit 
dem Kescher funktionierte das beson-
ders gut.
In der Pause beschäftigten wir uns 

auch mit den Tieren, die nicht im Was-
ser leben. 
Danach schauten wir uns die Wasser-
lebewesen unter den Mikroskopen an. 
Anschließend füllten wir unsere Ar-
beitsblätter mithilfe des Rangers aus. 
Wir mikroskopierten: Köcherfliegen-
larven, Wasserläufer und Strudelwür-
mer.
Am zweiten Tag waren wir am Zauch-
bach unterwegs, das Thema und der 



Neues aus der Sportmittelschule 
Altenmarkt – Flachau – Eben - Hüttau 
Tagesablauf waren wieder ähnlich. Das 
Lustige aber war dieses Mal, dass man-
che aufgrund der Strömung ins Wasser 
fielen oder im Schlamm stecken blie-
ben. Wer ein zweites Paar Socken da-
bei hatte, war natürlich im Vorteil!  
Wir haben diese zwei Tage wirklich 
sehr genossen und bedanken uns herz-
lich bei den Rangern des Nationalparks 
Hohe Tauern. 

Emilia Ellmer, Anna-Sophie Eder, 
Brigitta Biró (2A)

Fokus 
•	 ECDL, Digitale Grundbildung 
mit Workshops (Programmieren)
•	 Vernetzung mit außerschuli-
schen Partnern 
•	 Kooperationen mit anderen 
Schulen der Region

Das Ziel ist es, das Interesse und die 
Begeisterung für Naturwissenschaften 
zu fördern und das klappt natürlich am 
besten, wenn man vieles selbst auspro-

Erneute Verleihung des MINT Gütesiegel

Mit dem MINT-Gütesiegel werden 
Bildungseinrichtungen ausgezeichnet, 
die mit verschiedenen Maßnahmen in-
novatives und begeisterndes Lernen in 
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik fördern. Mit viel-
fältigen Zugängen für Mädchen und 
Burschen.
Bereits zum zweiten Mal wird der 
Sportmittelschule Altenmarkt von 
einer Fachjury das MINT-Gütesiegel 
verliehen.
Wir sehen das als Anerkennung unse-
rer Bemühungen und freuen uns darü-
ber sehr!
Unsere neu umgebaute Schule bietet 
mit top ausgestatteten Unterrichtsräu-
men – alle mit Beamer und Computer 
bzw. interaktiven Tafeln - die optima-
len Voraussetzungen.

Fest in unserem Schulprogramm ver-
ankert sind
•	 Unverbindliche Übung „Expe        
rimentieren und Forschen“
•	 fächerübergreifender Projekt-
unterricht   Schulprojekt Nachhaltigkeit
•	 selbstständiges und experi-
mentelles Arbeiten in den MINT-Fä-
chern
•	 Geometrisches Zeichnen
•	 Berufsorientierung mit MINT-

bieren darf! 
Ein großes Dankeschön gilt der Ge-
meinde Altenmarkt, die unsere Schule 
so großzügig fördert und unterstützt.

Im Zuge der OEAD Digitalen Grund-
bildung Initiative hat die SMS Alten-
markt für alle Schülerinnen & Schüler 
der 5. & 6. Schulstufe 187 Laptops 
erhalten, welche eine große Unterstüt-
zung in Zeiten des Distance Learnings 
waren.



Neues aus der Sportmittelschule 
Altenmarkt – Flachau – Eben - Hüttau 

Für das Team der Sportmittelschule Altenmarkt
DMS Claudia Thurner-Hoi, MA
Schulstraße 1, 5541 Altenmarkt

06452/5505 - direktion@sms-altenmarkt.at - http://www.sms-altenmarkt.salzburg.at
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Besondere Geschenke für unser Schulbibliothek aus Japan 

Altenmarkt hatte etliche Jahre eine ja-
panische Partnergemeinde – „Matsuo“ 
– ein Schiort im Norden der Hauptinsel 
Honshu. Leider erlosch jedoch diese 
Partnerschaft im Jahr 2005, da Matsuo 
Teil einer größeren Stadt wurde. 
Viele schöne Erinnerungen und sehr 
wertvolle Freundschaften aus dieser 
Zeit sind jedoch geblieben.   Besonders 
auch die beeindruckenden Reisen nach 
Japan sind etlichen AltenmarkterInnen 
noch in bester Erinnerung.  
Eine sehr große Freude bereiteten uns 

im heurigen Schuljahr zwei langjährige 
Freunde aus Japan.
Frau Kumiko Owashità und Herr Hiros-
hi Taguchi schenkten den Schülerinnen 
und Schülern der Mittelschule in Erin-
nerung an die besondere Freundschaft 
zwischen MATSUO-HACHIMANTAI 
und ALTENMARKT diese fünf liebe-
voll ausgewählten Bücher für unsere 
Schulbibliothek: 
•	 Recipes of Japanes Cooking 
•	 Bonsai
•	 My Neighbour Totoro

•	 Japanese children’s favorite 
stories
•	 Tokyo - megacity
Die Buchgeschenke wurden uns durch 
Frau Edda Walchhofer, die immer sehr 
viel zur Organisation der Japanreisen 
beigetragen hatte, überbracht. 
Nochmals ein großes, herzliches 
DANKE ihr sowie vor allem unseren 
japanischen Freunden – wir alle an 
der Mittelschule wissen diese großzü-
gigen, herzlichen Geschenke sehr zu 
schätzen! 

Schulprojekt Nachhaltigkeit

Was bedeutet Nachhaltigkeit? Ur-
sprünglich kommt dieser Begriff aus 
der Forstwirtschaft und bedeutet „für 
längere Zeit eine anhaltende Wir-
kung“.
Wer umweltfreundlicher, gesünder 
und auch günstiger leben will, der 
kann sich an unseren Großeltern und 
Urgroßeltern orientieren. Sie haben 
„Zero Waste“ und „Urban Gardening“ 
nämlich schon gelebt, als es diese Be-
zeichnungen noch gar nicht gab. 
„Wir hatten damals doch nichts!“
Zugegeben, der „Minimalismus“ der 
Großeltern-Generation war oft aus der 
Not geboren. Heutzutage ist der Mini-
malismus-Trend eine Antwort auf die 
Überflüsse der Konsumgesellschaft 
und den Klimawandel. Wer nach dem 
Credo „weniger ist mehr“ leben will, 
der kann die Dinge machen, die für 
unsere Großeltern selbstverständlich 
waren.
Nachhaltig leben ist cool!

Nachhaltig leben spart Geld!
Nachhaltig leben schont Ressourcen - 
ist gut für die Natur!
Es ist die Herausforderung für die 
Zukunft, bestehende Einkaufs-, Kon-
sum- und Produktionsmuster so zu ver-
ändern, dass auch für zukünftige Gene-
rationen ein menschenwürdiges Leben 

möglich ist und unser schöner Planet 
erhalten bleibt! Große Ziele erreicht 
man, indem man viele kleine Schritte 
geht! 
Die Schüler*innen der Sportmittel-
schule Altenmarkt haben in diesem 
Sinne schon viele kleine Schritte ge-
macht…



Polytechnische Schule Altenmarkt
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Schüler Seniorennachmittag

Anlässlich des Seniorennachmittags, 
der von der Gemeinde Altenmarkt ver-
anstaltet wurde, übernahmen die Mäd-

chen der Tourismusgruppe wieder in 
bewährter Weise das Service und er-
freuten die Senioren mit ihrem Auftritt.

Verleihung des MINT-Gütesiegel 2022-2025

Der Polytechnischen Schule Alten-
markt wurde das in Kooperation der 
Industriellenvereinigung, der Wissens-
fabrik Österreich, der Pädagogischen 
Hochschule Wien und des Bundesmi-
nisteriums für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung geschaffene MINT-Gü-
tesiegel für weitere 4 Jahre verliehen. 
MINT steht für innovatives Lernen in 

Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik mit vielfältigen 
Zugängen für Mädchen und Burschen. 
In besonderer Weise möchte ich die 
Arbeit von unserem Techniklehrer Do-
minik Huber hervorheben, der den um-
fangreichen Antrag für die Einreichung 
erstellt hat. Herzlichen Dank dafür.

Lehre mit Matura – ein Erfolgsmodell am Standort Altenmarkt

Mit der ersten Teilprüfung in Englisch 
in diesem Frühjahr haben die studie-
renden Lehrlinge des BFI einen ersten 
großen Schritt in Richtung Matura ge-
setzt. Das erfreuliche Interesse an den 
einzelnen Kursen zeigt, wie wichtig 

den Jugendlichen diese Art der Aus-
bildung ist.
Im Herbst startet in der PTS Alten-
markt ein Ausbildungskurs in Mathe-
matik.
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Abschlussprojekte im Schuljahr 2021/22 in der Technik

Auch in diesem Jahr fertigten die Schü-
ler in den technischen Fachbereichen 
Abschlussprojekte an, bei denen die 

Burschen die erlernten Grundfertigkei-
ten in dem jeweiligen Fachbereich ein-
setzen konnten.

Besuch des Salzburger Landtages

Am Freitag, 3.7.2022 besuchte die 
Polytechnische Schule Altenmarkt den 
Salzburger Landtag. Die Präsidentin 
des Landtages, Frau Brigitta Pallauf 
nahm sich die Zeit, in kompetenter 

Weise die zwei Klassen durch den 
Landtag zu führen und das Wesen der 
Landesgesetzgebung zu erklären. Da-
für möchten wir einen herzlichen Dank 
aussprechen.

In eigener Sache

Mit 1.9.2022 werde ich meine Arbeit 
als Lehrer und Direktor an der Poly-
technischen Schule Altenmarkt been-
den und in Pension gehen. Nach über 
40 Jahren Lehrertätigkeit und 20 Jah-
ren als Schulleiter dieser Schule ist mit 
diesem Schritt eine gehörige Portion 
Wehmut verbunden.
Einerseits geht damit der Einsatz für 
den Schultyp, vor allem aber für die 
Jugendlichen bei der Vorbereitung 
in den Übertritt in das Duale Aus-
bildungssystem (Lehre) für mich zu 
Ende. Das Unterrichten der 15-Jähri-
gen in der Polytechnischen Schule war 
für mich immer von großer Bedeu-
tung, ist doch die Heranführung von 
jungen Menschen zu einer Ausbildung 
als zukünftige Fachkräfte von im-
menser gesellschaftlicher Bedeutung. 

Auch die Arbeit mit den Jugendlichen, 
so schwierig diese oft sein mag, war 
letztlich immer mit Freude verbunden. 
Hochachtung habe ich, wenn ich nach 
wenigen Jahren gesehen habe, welch 
tolle Arbeiten viele der von uns be-
treuten Schülerinnen und Schüler be-
reits nach wenigen Jahren leisteten und 
welche Topkarrieren erreicht wurden. 
Die Arbeit an der Polytechnischen 
Schule Altenmarkt war für mich eine 
sehr prägende, hat diese Schule doch 
bereits unter der Schulleitung von 
Franz Haitzmann die Ausrichtung die-
ses Schultyps entscheidend mitgestal-
tet. In den vielen Schulversuchen trug 
unsere Schule immer innovativ zu den 
Lehrplanentwicklungen bei und hat bis 
zuletzt ein Stück weit die Ausrichtung 
der Polytechnischen Schule in Öster-
reich mitgeprägt. 
Durch den unermüdlichen Einsatz des 
gesamten Lehrerteams kann sich die 
Schule über eine Vielzahl von Aus-
zeichnungen freuen
•	 4-malige Verleihung des Gü-
tesiegels Berufsorientierungsfreundli-
che Schule plus
•	 Poly-Förderpreis des Unter-
richtsministeriums 2010, 2012 und 
2015
•	 PTS-Gütesiegel des Unter-
richtsministeriums 2010 und 2015
•	 Mint-Schule 2019-2022 und 
2022-2025
•	 2. Platz Innovativste Schule 

Salzburgs 2012 durch die Wirtschafts-
kammer Salzburg
•	 Playmit AWARD 2016 1. 
Platz Österreich
Für den großen Einsatz, der in all die-
sen Auszeichnungen zum Ausdruck 
kommt, bedanke ich mich bei meinen 
Kolleginnen und Kollegen, aber auch 
bei den Jugendlichen, für die diese 
Programme durchgeführt werden und 
die zum Erfolg beigetragen haben.
Der Dank gilt aber auch allen, die zum 
Wohl einer Schule beitragen, der Ge-
meinde mit den Mitarbeitern im Ge-
meindeamt und im Außendienst, dem 
Schulwart mit seinen Reinigungskräf-
ten, sowie den beiden Nachbarschulen 
Volkschule und Mittelschule für die 
Zusammenarbeit.
Besonders bedanken möchte ich mich 
bei allen Eltern und Schülerinnen und 
Schülern, die in all den Jahren der 
Polytechnischen Altenmarkt das Ver-
trauen geschenkt haben und durch ihr 
klares Bekenntnis, eine Lehre zu ab-
solvieren, einen immensen Beitrag zur 
wirtschaftlichen Entwicklung der Regi-
on geleistet haben. Abschließend wün-
sche ich der Polytechnischen Schule 
Altenmarkt mit ihrem Lehrerteam für 
die weitere Entwicklung ein Glück auf.

Im neuen Schuljahr 2022/23 wird vo-
raussichtlich Herr Gero Mooslechner 
mit der Leitung der Schule betraut 
werden.



Zum Abschluss wünsche ich unseren Schülerinnen und Schülern im Namen des gesamten Lehrerteams alles Gute in 
ihrem neuen Lebensabschnitt, viel Erfolg in ihrer beruflichen Ausbildung und Freude an ihren kommenden Tätigkeiten.

Für das Kollegium der Polytechnischen Schule
Kreuzer Rupert

Polytechnische Schule Altenmarkt
06452/6092

direktion@pts-altenmarkt.salzburg.at
www.land.salzburg.at/pts-altenmarkt

Ein weiterer tiefgreifender Einschnitt 
im Lehrpersonal ist, dass Brigitte Klie-
ber im kommenden Schuljahr aufgrund 
eines Sabbaticals nicht an der Schule 
ist und im Schuljahr 2023/24 in Pen-
sion gehen wird. Frau Klieber ist seit 
1982 Lehrerin an der Polytechnischen 
Schule Altenmarkt. Geprüft in Ma-
thematik und Bewegung, Kurzschrift, 
Textverarbeitung, Berufsorientierung 
und Sport hat sich Brigitte in viele 
Fachgegenständen der Polytechnischen 
Schule hervorragend eingearbeitet. 
Besonders hinweisen möchte ich auf 
die musikalische Begleitung von Fes-
ten und Feiern, wo sie sich mit ihren 
Schülerinnen und Schülern bestens 
eingebracht hat. In Berufsorientierung 
und in der Schülerlaufbahnberatung ist 
sie eine Institution, die im Laufe von 
über 40 Dienstjahren einige 1000 Ju-
gendliche auf ihrem Weg in die Berufs-
welt bestens beraten hat. Die Organi-
sation der Berufspraktischen Wochen 
(„Schnupperlehre“), die Gestaltung der 
Berufsorientierungsphase und die zahl-
reichen Bewerbungen für das Gütesie-
gel „Berufsorientierungsfreundliche 

Schule plus“ sind das Markenzeichen 
von Frau Klieber. Von 2002 bis 2020 
war sie auch Leiter-Stellvertreterin. Als 
Schulleiter bedanke ich mich sehr bei 

Brigitte Klieber für ihre große päda-
gogische Arbeit mit den Jugendlichen 
und für den Schultyp PTS, mit dem sie 
sich immer identifiziert hat.
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Im Sommersemester war viel los an 
der ASO Radstadt. Viele Aktionen und 
Projekte wurden durchgeführt – und 
natürlich haben wir auch gelernt! Hier 
ein kleiner Streifzug durch unser bun-
tes und vielfältiges Schulleben.

Salzburgtag 
Anfang Mai besuchten zwei Klassen 
unserer Schule die Stadt Salzburg. Ge-
startet wurde die Sightseeingtour beim 
Mirabellgarten, danach führte ein Fuß-
marsch in die Altstadt, wo die Kinder 
und Jugendlichen eine interessante 
Führung miterleben durften. Mozarts 
Geburtshaus, der Salzburger Dom, die 
Getreidegasse und die beeindruckenden 
Plätze unserer schönen Landeshaupt-
stadt wurden besichtigt. Anschließend 
ging es mit der Festungsbahn hinauf 
auf die Festung Hohensalzburg. Ein 
wirklich toller und erlebnisreicher Tag 
für alle! 

Talente-Check
Die Schülerinnen und Schüler der 8. 
und der 11. Klasse fuhren ebenfalls 
nach Salzburg. Sie nahmen im Rahmen 
des Berufsorientierungsunterrichtes 
am Talente-Check Salzburg teil. Bei 
dieser Testung werden Stärken, Ta-
lente, Interessen und Potenziale der 
Jugendlichen ermittelt. Das Ergebnis 
unterstützt die Jugendlichen bei der 
weiteren Berufswahl. Vier Stunden war 
höchste Konzentration angesagt, denn 
die Jugendlichen mussten ihr Können 
in Deutsch, Mathematik, Englisch, In-
formatik, im praktischen Bereich und 
in vielen weiteren Disziplinen unter 
Beweis stellen. Die Ergebnisse wurden 
nach einer Woche übermittelt und ga-
ben wichtige Hinweise für die Jugend-
lichen und deren Eltern für ihren wei-
teren beruflichen Werdegang. 

Klangvolles Radstadt
Wochenlang hörte man im Schulge-
bäude die Schülerinnen und Schüler 
ausgelassen singen, musizieren und 
tanzen. Ein Auftritt beim „Klang-
vollen Radstadt“, welches ein ge-
meinschaftliches Projekt aller Schu-
len Radstadts sowie der Lebenshilfe 
und der Stadtkapelle Radstadt war, 
stand am Programm. Am Sonntag, 
den 22. Mai 2022 war es dann end-
lich so weit. Die Altstadt Radstadts 
erklang zwischen 11:00 und 14:00 

Uhr. Die Kinder der Unterstufe san-
gen das Lied „Ich bin anders als du“ 
mit viel Schwung und Begeisterung. 
Die Jugendlichen unsere Schule tanz-
ten zum Song Jerusalema und hatten 
den Cup Song zum Lied „Strip“ von 
Lena einstudiert. Danach gab es noch 
eine musikalische Kostprobe unseres 
Lehrerchors. Alle Auftritte waren sehr 
gelungen und wir freuten uns sehr, so 
vielen Zuschauern eine kleine Freude 
bereiten zu können. 
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Schwimmtage in der Therme
Sportlich ging es kurz vor Christi 
Himmelfahrt im Rahmen der diesjäh-
rigen Schwimmtage zu. Die Schülerin-
nen und Schüler aller Klassen unserer 
Schule tummelten sich ausgelassen in 
den Becken der Erlebnistherme Ama-
dé in Altenmarkt. Es wurde gekrault, 
getaucht, gerutscht und manch einer 
wagte einen gekonnten Sprung vom 
Sprungturm. Die Freude am Erleb-
nis Wasser und die „ersten Schritte“ 
im nassen Element standen bei den 
Schwimmanfängern im Vordergrund. 
Die Schwimmer trainierten fleißig und 
konnten dabei ihre Schwimmtechnik 
verbessern. Viele Kinder und Jugendli-
che erwarben ein Schwimmabzeichen. 
Aber eines war uns allen gemeinsam: 
Die Freude sich im Wasser zu bewegen 
und der Spaß, den wir gemeinsam an 
diesen erlebnisreichen Tagen hatten.

Erstkommunion
Am 28. Mai war für zehn Kinder unse-
rer Schule ein ganz besonderer Tag. Sie 
durften zum ersten Mal das Sakrament 
der Eucharistie empfangen und Jesus 
ganz nah sein. Mit Marschmusik beglei-
tet, marschierten die Kinder stolz hinter 
der Stadtkapelle Radstadt durch unsere 
Schulgemeinde. Begleitet wurden die 
Kinder von Herrn Pfarrer Mag. Frank 

Cöppicus-Röttger und ihren Familien. 
Mit dabei waren auch die Lehrer*innen 
und Betreuer*innen der ASO Radstadt. 
Das Ziel war die Klosterkirche, wo der 
Festzug feierlich mit Instrumentalmusik 
empfangen wurde.
Ein rhythmischer Chor sorgte für eine 
stimmungsvolle, musikalische Unterma-
lung des Gottesdienstes. Besonders be-

wegend waren für alle Festteilnehmer die 
Gebete, Lieder und Musikstücke, die un-
sere Erstkommunionskinder einstudiert 
hatten. Trotz anfänglicher Aufregung 
meisterten alle Kinder ihren besonderen 
Tag mit Bravour. Die Gabe von Brot und 
Wein soll den christlichen Glauben stär-
ken und den Kindern einen Platz in der 
kirchlichen Gemeinschaft geben.



Großzügige Spende
Das digitale Konzept unserer Schule 
kann durch eine großzügige Spende, für 
die wir uns herzlich bedanken wollen, 
weiter umgesetzt werden. Wir erhielten 
vom „Lions Club Pongau Höch“ fünf 
iPads, die den Kindern der ersten und 
der sechsten Klasse von Franz Grün-
wald und Josef Schilcher mit Freude 
übergeben wurden. Die Kinder über-
nahmen die digitalen Endgeräte mit 
Stolz und sie werden schon eifrig im 
Unterricht eingesetzt. Die Schülerin-
nen und Schüler können so ihre digi-
talen Kompetenzen kontinuierlich ver-
bessern. Vielen, vielen Dank dafür!

Café Wunderbar! Ab Herbst 
2022 geht es wieder los!

In den letzten beiden Schuljahren war 
unser Schulkaffee leider geschlossen. 
Wir blicken aber optimistisch nach 
vorne und hoffen, dass wir unser wun-
derbares Kaffeehaus in der Sonder-
schule im kommenden Herbst wie-
dereröffnen können. Die Schüler und 
Schülerinnen bereiten Torten und Ku-
chen im Ernährungs- und Haushalts-
unterricht zu und haben die Möglich-
keit, in einem Kaffeehausbetrieb erste 
praktische Erfahrungen im Bereich von 
Service und Küche zu sammeln. Auch 
Marketing, Dekoration und Buchfüh-

rung wird von den Schülerinnen und 
Schülern übernommen. Das stärkt das 
Selbstvertrauen und bringt erste wich-
tige Erfahrungen für das zukünftige 
Berufsleben. Gleichzeitig öffnen wir 
unsere Türen für alle jene, die Einblick 
in unseren Schulalltag gewinnen wol-
len und nebenbei auch noch leckere, 
hausgemachte Spezialitäten in geselli-
ger Umgebung genießen wollen. Wir 
sehen uns also wieder – und freuen uns 
auf unterhaltsame, gemeinsame Stun-
den im Café Wunderbar!

Abschied nehmen! 
Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu 
und für einige Schülerinnen und Schü-
ler heißt es nun endgültig, Abschied 
von der Schule zu nehmen. Wir wün-
schen unseren Abschlussschülern alles, 
alles Gute für die Zukunft. Egal ob 
Lehre, Berufsvorbereitungseinrichtung 
oder Lebenshilfe - wir drücken Euch 
die Daumen und sind sehr stolz auf 
Euch. 

Sommerwünsche!
Wir wüschen allen unseren Schüler*in-
nen und natürlich auch den Eltern 
schöne Ferien und einen wunderba-
ren Sommer. Wir sehen uns im Herbst 
wieder. 

Für das Team der ASO Radstadt
Mag. Karin Steiner & SD Cornelia Steinmüller-Faly

Gaismairallee 20
5550 Radstadt

Tel.: +43 6452 4346
direktion@so-radstadt.salzburg.at
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Die Herbstkurse der Volkshochschule 
sind gerade in Planung und wir freu-
en uns, dass wir im Herbst wieder ein 
buntes Programm für den gesamten 
Ennspongau anbieten können. Selbst-
verständlich sind auch wieder Kurse in 
Flachau geplant! Durch die Neugestal-
tung der Volksschule bei Ihnen vor Ort 
werden Bewegungskurse voraussicht-
lich mit Mitte Oktober starten. Das 
Kursprogramm ist ab Mitte Juli auf 
der Website der VHS Salzburg (www.
volkshochschule.at) abrufbar und für 
Anmeldungen freigeschaltet.

Auch freut es uns, dass die Regional-
stelle Ennspongau mit Sitz in Alten-
markt nun wieder permanent mit 
einer Mitarbeiterin besetzt ist. Birgit 
Gufler freut sich über Ihre Anfragen 
persönlich vor Ort (Michael-Walch-
hofer-Straße 15, 1. Stock), telefonisch 
unter 0662/876151-300 oder per Mail 
(enns-pongau@volkshochschule.at) zu 
folgenden Öffnungszeiten: MO 09:00 - 
11:00 Uhr, MI 14:00 – 16:00 Uhr, FR 
09:00 - 11:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Sie!

Südamerikanischer Tierbesuch 
im SeneCura Sozialzentrum Al-
tenmarkt

Tiere machen Freude

Bei strahlendem Sonnenschein um-
ringten die neugierigen Senior:innen 
die wolligen Neuankömmlinge und 
näherten sich ihnen vorsichtig. Die 
wohlerzogenen und freundlichen Alpa-
kas waren die Ruhe selbst und ließen 
sich von den Bewohner:innen gerne 
streicheln. Die Tierfreund:innen fütter-
ten die langhalsigen Gäste mit Futter, 
das sie ihnen aus der Hand fraßen. An 
der Leine durften die Senior:innen die 
Alpakas sogar spazieren führen. Die 
Gesichter der Bewohner:innen strahl-
ten förmlich, als sich wunderbare ma-
gische Momente beim Streicheln der 
wolligen Tiere ergaben. „Die Bewoh-
ner:innen hatten wirklich Spaß beim 
Besuch der Alpakas. Es freut uns sehr, 
dass das so gut angekommen ist“, sagt 
Jörg Zaglmayr, Hausleiter des SeneCu-
ra Sozialzentrums Altenmarkt.

Pflege als Chance 
Starten Sie einen beruflichen Neube-
ginn bei der SeneCura Altenmarkt:

SeneCura bietet nicht einfach einen 
Job – sondern eine neue berufliche 
Perspektive – Neu- und Quereinsteiger, 
speziell aus der Region sind herzlich 
willkommen!
Mit über 5.000 Mitarbeiter:innen sind 
wir der größte private Arbeitgeber im 
Pflege- und Gesundheitsbereich in 
Österreich. Wir bieten nicht nur einen 
sicheren Arbeitsplatz, sondern auch 
besonders gute Ein- und Aufstiegsmög-
lichkeiten, Aus- und Weiterbildung in-
klusive und ein gutes Betriebsklima.
In unseren Häusern pflegen wir eine 
wertschätzende und professionelle Kul-
tur und leben tagtäglich unser Motto: 
Näher am Menschen. Wir arbeiten mit 
Herz und Verstand mit und für Men-

schen, die unseren Einsatz schätzen 
und uns viel Positives zurückgeben. Es 
ist eine Arbeit mit Sinn und jedes Lä-
cheln kommt zurück.
Egal was Sie bisher gemacht haben, ob 
Sie schon Erfahrung in der Pflege haben 
oder einen beruflichen Neuanfang über-
legen: Werden Sie Teil unseres Teams! 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.                                                                                                                                       
Des Weiteren suchen wir derzeit eine 
Köchin / einen Koch für unser Team 
im SeneCura Sozialzentrum Alten-
markt. Bei Fragen kontaktieren Sie uns 
unter: altenmarkt@senecura.at
SeneCura Altenmarkt                                                                                                     
Michael-Walchhofer-Straße 15                                                                                                     
5541 Altenmarkt                                                                                                               
T:06452/5584-0

Birgit Gufler
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Musikum Altenmarkt
Altenmarkt · Eben · Flachau · Hüttau · Kleinarl · Wagrain
„Wer musizierende Kinder beobachtet, der weiß, dass sie lebendig gewordene Freude am Leben 
sein können.“ (Prof. Dr. Hans Günther Bastian)

Für das Team des Musikum Altenmarkt:
Hansjörg Oppeneiger BEd MA, Musikschuldirektor

www.musikum.at, altenmarkt@musikum.at, 
Tel: 06452 5841
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Traditionsbewusst und zukunftsorien-
tiert fördern wir eine ganzheitliche 
Bildung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen durch Musik und 
zur Musik mit hoher pädagogischer 
und künstlerischer Kompetenz. Unsere 

Lehrenden bieten einen erlebnisreichen 
Unterricht nach freier Wahl, je nach 
Interesse und Vorliebe, vom elemen-
taren Musizieren, Instrumental- oder 
Gesangsunterricht bis hin zum gemein-
samen Musizieren. Als Bonus dazu 

gibt es noch viele Zusatzunterrichte 
wie Orchester, Spielmusik, „Ensemble-
Unterrichte“, die mit ermäßigten Bei-
trägen oder sogar schulgeldfrei besucht 
werden können.

Schuleinweihung und neue Unterrichtsräume in Eben
Am Sonntag, 3. Juli 2022 wurde das 
Schulzentrum feierlich eingeweiht und 
am Nachmittag fand der „Tag der offe-

nen Tür“ statt. Viele Interessierte ka-
men vorbei, um sich die neuen Räume 
der Musikschule in Eben anzuschauen. 

Wir bedanken uns beim Bürgermeister 
und seiner Gemeindevertretung für den 
Bau der schönen Unterrichtsräume!

Prima La Musica 2022
„Prima La Musica“ ist ein Landes-
musikwettbewerb der Kulturabteilung 
der Salzburger Landesregierung in 
Kooperation mit der Universität Mo-

zarteum und dem Musikum Salzburg. 
Die Harfenistin Frida Januschkowetz, 
Schülerin von Andrea Stöger MA MA, 
war heuer wieder sehr erfolgreich. Fri-

da vertrat unsere Schule sogar beim 
Bundeswettbewerb in Feldkirch. Wir 
gratulieren zu der außerordentlichen 
Leistung!

Sinfonisches Melodram für großes Orchester von M. Mussorgsky mit dem Musikum 
Jugend Sinfonie Orchester Ennspongau
Im Rahmen der Festwoche führten 
wir in Zusammenarbeit mit dem Mu-
sikum Radstadt, am Dienstag, 5. Juli 
2022, um 20:00 Uhr in der Sporthalle 

in Eben die „Bilder einer Ausstellung“ 
auf. Die Mitglieder des Jugend Sinfo-
nie Orchesters Ennspongau unter der 
Leitung von Nadim Khalaf freuten sich 

über den großen Erfolg. Elisabeth Haas 
umrahmte mit ihren einfühlsamen Ge-
schichten die Orchestermusik.

Wussten Sie, dass ...
… das Erlernen eines Instruments das 
Selbstvertrauen und soziale Fähigkei-
ten fördert?

… bei Horn, Posaune, Tenorhorn und 
Tuba noch Ausbildungsplätze frei sind? 

Instrumente werden von den Trachten-
musikkapellen verliehen.

Besuchen Sie unsere Webseite!

Musikum Altenmarkt Digital Schnuppern Fotogalerien
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Lesesommer
Macht wieder mit und holt euch den 
Sammelpass in der Bücherei! Für alle 
Kinder von 2 bis 14 Jahren. Mit drei 
gelesenen Büchern oder drei Stempel 
seid ihr auch bei der Verlosung vom 
Land Salzburg dabei.
Für Schüler gibt es wieder den Zenti-
meterlese(s)pass!
Sommer ahoi!!   Auf Floß geht´s 
los! 
Im Vorhaus der Gemeinde im 1. Stock 
ist der Fluss wieder aufgebaut und lädt 
euch zum Schauen, Erzählen und Mit-
machen ein! Die bemalten Steine vom 
letzten Jahr findet ihr im Reitecksee!
Büchereiführerschein
Endlich dürfen wieder Gruppen in die 
Bücherei kommen!
Alle Schulanfänger besuchten dreimal 
die Bücherei. Sie lernten auf spieleri-
sche Weise die Angebote und Abläufe 
einer Bibliothek kennen und sind nun 
richtige Experten. Die feierliche Über-
reichung der Urkunde erfolgte durch 
unseren Bürgermeister.
Buchstart-Frühstück
Nach einer Zwangspause waren alle 
Kinder unserer Gemeinde Jahrgang 
2019 zu einem Frühstück im Sitzungs-
saal der  Gemeinde eingeladen. Zu Be-
ginn wurde vom Büchereiteam spiele-
risch eine Geschichte dargeboten und 
ein Buchgeschenk überreicht. Sinn 
dieser Aktion ist es, sehr früh Begeis-
terung für Bücher zu wecken. Frühes 
Vorlesen stärkt die Entwicklung der 
Kinder – sogar schon in der Schwan-
gerschaft!
Nachhaltigkeit – einfach mal 
anfangen Leihen statt 
Kaufen !!! 
Bibliotheken werden immer beliebter, 
um Bücher, Zeitschriften, Hörbücher, 
DVDs, Tonies und Spiele auszuleihen.
flachau.bvoe.at
Auf unserer Homepage findet ihr alle 
Informationen zu Veranstaltungen, 
über die Mediathek, über unseren On-
line-Katalog, über das tolle bibkat-App, 
Buchstart und vieles mehr. Schaut ein-
fach rein oder kommt in die Bücherei, 
wir helfen euch gerne!
Einen wunderschönen Sommer mit 
viel Zeit zum Lesen, Spielen und Ge-
nießen wünschen euch

Maria, Christa und Margret

Bitte wenden.

Auf Floß geht‘s los!
Sommerlesen am Erzählfluss
Mach dich auf die Reise auf dem Erzählfluss 
und berichte von deinen Abenteuern!

■	 Wo bist du gelandet und was ist dabei passiert?

■	 Wohin führt dich der Fluss?

■	 Schreib ein kleines Gedicht oder einen Brief!

■	 Oder mach eine Zeichnung von deinem Abenteuer!



Abfallwirtschaftsverband Pongau - Gemeinde 
Information
Altglassammlung
2021 wurden fast 280.000 Tonnen Alt-
gelass gesammelt, ein neuer Rekord. 
Noch rekordverdächtiger ist, dass nach 
den neuesten Angaben der AGR, wel-
che in Österreich die Altglassammlung 
organisiert und hochwertigen Rohstoff 
der Glasverpackungsindustrie zur Ver-
fügung stellt, satte 97% der Öster-
reicher an der Glassammlung teilneh-
men!!
Also, alles in Ordnung? Nicht ganz, 
denn trotz dieser außerordentlich ho-
hen Akzeptanz der Altglassammlung 

beschwert immer noch Verpackungs-
glas den Restmüll, wo doch Altglas 
einfach viel zu wertvoll ist, ungenützt 
auf einer Deponie zu landen! Noch 
schlimmer allerdings ist es, wenn eifri-
ge Altglassammler es allzu gut meinen 
und nicht nur wirkliches Verpackungs-
glas recyceln, sondern auch Steingut- 
und Keramikgefäße, Bildschirme und 
Ceranplatten in den Altglascontainer 
werfen. Das ist ein absolutes No Go 
und kann ganze Chargen von Altglas 
zu Müll werden lassen, für jene, die 
sich bemüht haben, keine gute Nach-

richt. Darum Altglassammeln ja, ja und 
vielen Dank zum großen Anklang in 
der Bevölkerung, aber bitte nur Verpa-
ckungsglas – und kein Glas hat es ver-
dient im Restmüll zu landen!
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Das erste Halbjahr 2022 verlief aus 
Einsatzsicht eher ruhig und es kam zu 
keinen größeren Schadstellen im Ge-
meindegebiet. Die Frühjahrsübungen 

konnten mit guter Übungsbeteiligung 
abgeschlossen werden, in zahlreichen 
sehr interessanten Übungssituationen. 
Der Bau unserer gemeinsamen Einsatz-

zentrale geht zügig voran, was man an-
hand des voranschreitenden Rohbaus 
am Kreisverkehr bei der Autobahnab-
fahrt beobachten kann.

Geleistete Einsätze
Von den alarmierten Einsätzen im ers-
ten Halbjahr entfiel der Großteil auf 
kleinere technische Hilfeleistungen: 
eine Fahrzeugbergung im Winter am 
Feuersang, eine Bergung eines Klein-
transporters am Griessenkarweg, ein 
Verkehrsunfall an der Flachauer Straße 

mit leicht verletzten Personen, die Su-
che einer vermissten Person, ein umge-
stürzter Baum über der Fahrbahn, eine 
Ausleuchtung in der Nacht bei einer 
Hubschrauberlandung und das Binden 
einer Ölspur am Hammerrain.
Die Brandeinsätze gingen von Brand-

meldeanlagen aus, wobei sich zum 
Glück herausstellte, dass es sich um 
Täuschungsalarme handelte. Die Ein-
satzstatistik ergibt somit 130 eingesetz-
te Mitglieder mit 136 geleisteten Ein-
satzstunden.

Frühjahrsübungen
Mit Ende April wurde in der Feuer-
wehr Flachau-Reitdorf der Übungsbe-
trieb wieder aufgenommen.
Nachdem die gültigen Covid-Regeln 
gänzlich gelockert wurden, war heu-
er ein normaler Übungsbetrieb erst-
mals wieder möglich. Die Kameraden 
konnten ihre praktischen Fähigkeiten 
im Bereich Funk, Atemschutz, Fahr-
zeuge & Technik, Brandbekämpfung 
inkl. Personenrettung sowie technische 

Übungen auffrischen und vertiefen.
Ein Highlight für die Kindergartenkin-
der stellte eine Schauübung am 4. Mai 
dar: Sie durften im Ausweichquartier 
Schloss Höch einen Feuerwehreinsatz 
hautnah miterleben, ein Atemschutz-
trupp rettete Kinder über ein Fenster 
im 2. Stock mit der Drehleiter Alten-
markt ins Freie. Die Kinder bekamen 
einen guten Einblick, wie ein Feuer-
wehreinsatz real abläuft. Bei unseren 

Frühjahrsübungen wurde ein spezieller 
Fokus auf die Zusammenarbeit von 
Flachau und Reitdorf gelegt: In meh-
reren Gemeinschaftsübungen konnten 
die Kamerad*innen die Fahrzeuge und
Geräte des jeweils anderen Löschzugs 
erlernen bzw. ihr Wissen auffrischen. 
Dies ist eine notwendige Vorberei-
tungsmaßnahme, für die Zusammenle-
gung der beiden Löschzüge in die neue 
Einsatzzentrale im nächsten Jahr.

Veranstaltungen und Tätigkeiten

Die Feuerwehr Flachau-Reitdorf konn-
te im heurigen Jahr mit der Durchfüh-
rung zahlreicher Ordnerdienste beim 
Herren Slalom am 9. März 2022 die 
Weltcup Gesamtorganisation unterstüt-
zen, nachdem der Damen Weltcup im 
Jänner aufgrund der Covid-Situation 
abgesagt werden musste.
Unser langjährig gedienter Feuer-
wehrkamerad Hubert Traninger feierte 
heuer am 8. April seinen 70. Geburts-

tag und wurde somit in den Nichtak-
tiven Stand überstellt. Hubert, vielen 
Dank für deine langen Jahre im aktiven 
Dienst und dein Engagement bei der 
Feuerwehr!

Am 25. April fand heuer unsere alljähr-
liche Florianifeier wieder in gewohnter 
Weise statt. Nach dem Aufmarsch vom 
Haus Flachau fand in der Flachauer 
Kirche eine feierlich gestaltete Messe 

von Pater Paul in Begleitung unserer 
einzigartigen Feuerwehrmusik statt. Im 
Anschluss konnten wir die Ehrungen 
und Auszeichnungen durchführen. Be-
sonders erfreulich für die Feuerwehr 
war die Angelobung der 9 neuen FJ-
Mitglieder*innen und die Angelobung 
von Sophie Schiefer und Sara Winter 
zur Feuerwehrfrau, damit sind die bei-
den für den aktiven Dienst in der Feu-
erwehr bestellt.

Feuerwehrhaus Neubau

Der Neubau der neuen Einsatzzentrale 
in Flachau am Kreisverkehr schreitet 
zügig voran. Der Rohbau ist noch im 
vollen Gange und soll planmäßig mit 
Ende August abgeschlossen werden. 
Derzeit wird im Erdgeschoss die Decke 

betoniert. Es sind bereits alle Gewerke, 
die für den Neubau benötigt werden, 
vergeben. Im Moment wird gerade 
noch die Inneneinrichtung mit dem 
Architekten Fally Plus Partner fertig 
geplant. Aus aktueller Sicht steht dem 

Innenausbau ab September nichts im 
Wege und der Bau befindet sich genau 
im Zeitplan. Aktuelle Bilder vom Bau-
fortschritt können auf unserer Website 
unter ff-flachau.at abgerufen werden.

Aktuelles aus der Feuerwehrjugend (FJ)

Die Feuerwehrjugend ist ein sehr wich-
tiges Instrument in unserer Feuerwehr 
und eine sinnvolle Beschäftigung für 
junge Menschen aus Flachau. Es freut 
uns sehr, dass weiterhin Jahr für Jahr 
neue Mitglieder*innen der FJ beitre-

ten. Die neu beigetretenen Mädchen 
und Burschen aus dem letzten Jahr 
stellten bereits heuer im Frühjahr beim 
44. Wissensspiel/Wissenstest am 9. 
April im neuen Wagrainer Feuerwehr-
haus ihr Wissen unter Beweis: Alle 

der angetretenen FJ-Mitglieder*innen 
konnten das Wissensspiel in Bronze er-
folgreich absolvieren. Wir gratulieren 
dazu recht herzlich!

GOTT ZUR EHR, DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR!
HV Michael Lackner, Schriftführer
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Florianifeier 2022 Betreuer Feuerwehrjugend mit Bezirks- und Abschnittskommandant

Übung Schloss Höch Hubert Tranninger, 70. Geburtstag

Einsätze im Winter



USC Flachau Sektion Ski Alpin
Die Sektion Alpin kann wieder auf 
eine erfolgreiche Ski- und Wintersai-
son 2021/2022 zurückblicken und wir 
starteten mit insgesamt 31 Kinder und 
5 Schülern. Von Traninger Martin mit 
seinem Trainerteam  Seiwald Hannah, 
Büsra Bagtas, Lackner Jakob, Steiner 
Mike und Rettenbacher Christian wur-
de eine sehr gute und pflichtbewusste 
Arbeit geleistet. Vielen Dank an das 
gesamte Trainerteam für das Arrange-
ment und für euren persönlichen Ein-
satz.
Covidbedingt ist die Vorbereitung in der 
Halle leider weggefallen. Der Winter 
war aber sehr zufriedenstellend und wir 
konnten 45 Schneetrainings absolvie-
ren. Als die ersten Schneeflocken gefal-
len sind und die Bergbahnen die Saison 

Ergebnisse Intersport Arena
Ennspongau Kindercup

8 weiblich    
2. Silbergasser Chiara

9 weiblich    
1. Maier Florentine 
4. Maier Liselotte

10 weiblich  
5. Winter Theresa 
9. Waibel Carina 
11. Schnell Rosa 			 
11. Thurner Emma Fe

11 weiblich  
4. Burgstaller Johanna 
11. Schnell Greta

8 männlich    
6. Oberreiter Mathias 
9. Weitgasser Pauli

9 männlich 
4. Maier Lasse 
13. Lueger Luca

10 männlich  
2. Rettenbacher Kilian 
6. Traninger Lukas 
10. Jäger Fabio 
16. Huber Luis

11 männlich  
16. Maier Sebastian

12 männlich
1. Winter Simon
Gesamtwertung Bezirkscup Schüler 
Weiblich:    
2. Platz Fallenegger Diana            
5. Platz Rohrmoser Sandra
8. Platz Rettenbacher Nora
Gesamtwertung Bezirkscup Schüler 
männlich:  
4. Platz Maier Nick
3. Platz Rohrmoser Hannes
In der Vereinswertung erreichte der 
USC Flachau den 5. Rang von 17 Ver-
einen.
 Gesamtwertung Landescup Schüler 
männlich:   
3. Platz Rohrmoser Hannes
Zu diesen sensationellen Leistungen 
möchte ich allen herzlich gratulieren.

eröffneten, wurden die ersten Schwünge 
auf dem Schnee realisiert. Da kann man 
bei den Kindern sehen und fühlen, mit 
welcher Freude sie Schifahren.  

Die sportliche Herausforderung war der 
Intersport Arena Flachau Ennspon-
gau Kindercup, der in 4 verschiedenen 
Orten ausgetragen wurde. Somit konnte 
jedes Kind seine sportliche Leistung ab-
rufen und für sich mit dem jeweiligen 
Ergebnis auch bestätigen. Nach vier 
Rennen konnten nebenstehende Spit-
zenplatzierungen erreicht werden.
In der Vereinswertung erreichte der 
USC Flachau den 4. Rang von 10 Ver-
einen. Zu diesen Leistungen möchte 
ich als Sektionsleiter Alpin auf das 
herzlichste gratulieren. 

Das Highlight der Kinder war aber in 
diesem Winter bestimmt das Bezirks-
kinderrennen in Flachau, das 4 Tage 
vor dem Weltcuprennen im März bei 
Flutlicht durchgeführt wurde. Unsere 
Kids konnten ihr Können unter Beweis 
stellen und erreichten sehr gute Ergeb-
nisse.
Riesenslalom: 
4. Winter Theresa  
10. Thurner Emma Fe  
4. Maier Lasse 
5. Rettenbacher Kilian 
7. Traninger Lukas 
10. Jäger Fabio 
3. Winter Simon
Slalom: 
1. Maier Florentine 
3. Winter Theresa 
8. Thurner Emma Fe 
9. Schnell Greta 
1. Maier Lasse 
8. Lueger Luca 
2. Rettenbacher Kilian 
3. Traninger Lukas 
8. Jäger Fabio

Ein großer Dank an die Bergbah-
nen für die Unterstützung. Ebenfalls 
möchten wir uns beim Huber Georg 
(Walchau) bedanken. Wir durften dort 
ebenfalls trainieren und konnten auch 
2x den Flachau Cup abhalten.
Danke auch an Weitgasser Thomas. 
Wir durften beim Space Jet 1 unser 
Abschlussrennen mit anschließender 
Siegerehrung beim Dampfkessel ab-
halten.
Der größte Dank gilt aber dem ge-
samten Trainerteam. Seiwald Hannah, 
Büsra Bagtas, Lackner Jakob, Stei-
ner Mike, Rettenbacher Christian und 
Traninger Martin. Ohne euren Einsatz 
wäre das alles nicht möglich. Gratula-
tion auch noch an Rettenbacher Chris-
tian. Er hat in den letzten 2 Jahren den 
C-Trainer Lehrgang besucht und heuer 
erfolgreich abgeschlossen. 
 
Die Orts- und Vereinemeisterschaft 
Alpin wurde im März 2022 nach 
2-jähriger Zwangspause zum ersten 
Mal beim Walchau auf der fix abge-

sperrten Rennstrecke durchgeführt. 
Gratulieren möchten wir der Ortsmeis-
terin Viktoria Kirchner und dem Orts-
meister Christoph Walchhofer.
Beim heurigen Vereine- & Teambe-
werb, der sehr gut angenommen wor-
den ist, erreichte die FF Flachau den 
ersten Rang vor „De wüdn Hena“ und 
den „Baanevers“. Herzliche Gratula-
tion den Vereinen bzw. Teams zu den 
super Leistungen und Ergebnissen. 
Der 68. Flachauer Jugendschitag wur-
de am 13. März auf der Hermann 
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Maier Strecke bei strahlenden Sonnen-
schein durchgeführt und somit stand 
einem gelungenen Familienfest nichts 
im Wege. Über 220 Kinder fuhren aus 
dem Startbalken hinaus und für jede 
und jeden war es eine Herausforde-
rung, den sehr fair gesteckten Riesen-
torlauf zu bewältigen. 
Dem USC Flachau als durchführenden 
Verein ist es nur in enger Zusammen-
arbeit mit der VS Flachau, dem KG 

Flachau und KG Reitdorf und der VS 
Reitdorf, sowie mit der freiwilligen 
Mitarbeit der Eltern erst möglich, diese 
Veranstaltung den Kindern zu ermög-
lichen. Die Nervenanspannung und der 
Ehrgeiz der Eltern und Großeltern ist 
zum Teil größer, wie bei den Kindern 
selbst. Wenn die Kinder aus dem Start 
gehen, kann man zum Teil ihre Ge-
lassenheit live miterleben und das ist 
wirklich so schön. 

Ein großes Dankeschön gilt auch allen 
Gemeindebürger:Innen und Betrieben 
für ihre immer wieder so großzügige 
Spendenfreudigkeit. Danke an die Fa-
milie Hoffmann, dass wir die Sieger-
ehrung heuer zum ersten Mal im Res-
taurant “Zum Zottl”  machen durften. 
Der USC Flachau gratuliert allen Sie-
gerinnen und Sieger und alle Platzier-
ten.
Kindergartenmeisterin: 
Rettenbacher Pia
Kindergartenmeister: 
Lueger Mica
Volksschulmeisterin:
Maier Florentine
Volksschulmeister: 
Traninger Lukas
Schülermeisterin: Goldner Gloria
Schülermeister: Maier Nick

Kramer Manuel
Über den zweiten Platz und somit Sil-
ber sowie den Vizeweltmeistertitel ju-
belte Manuel im französischen Vars. 
Er konnte sich im entscheidenden Lauf 
nochmals deutlich steigern und erziel-
te eine Geschwindigkeit von 206,90 
km/h. Damit verwies er den italieni-
schen Seriensieger Simone Origone 
(206,36 km/h) auf Rang drei.

Damen Nachtslalom – Jänner 2022
Leider wurde aufgrund der hohen Co-
ronafallzahlen dieses Rennen durch 
den Landeshauptmann abgesagt.

Herren Nachtslalom – März 2022
Dank des Einsatzes und des Vertrau-
ens vom ÖSV und der FIS bekamen 
wir aber heuer eine zweite Chance und 
wir durften das abgebrochene Zag-
reb Rennen bei uns in Flachau austra-
gen. Aufgrund der kurzen Vorlaufzeit 
war es eine riesige Herausforderung, 
doch Dank unserem verlässlichen 
und perfekten Teams konnten wir auf 
der „Märchenwiese“ Hermann Maier 
Weltcupstrecke ein perfektes Nacht-
rennen für die Herren organisieren und 
veranstalten. 
Firmenrennen, die jedes Jahr durch 
den USC Flachau veranstaltet und 

durchgeführt werden, sind eine wich-
tige finanzielle Einnahme, die wieder 
dem Nachwuchs zugutekommt. Am 
19. März dürften wir das ASFINAG 
Rennen mit über 270 Startern durch-
führen. Bei strahlendem Sonnenschein 
und Temperaturen um die 10° Grad 
war nach diesem Rennen für heuer 
Schluss. Daher möchte ich mich bei al-
len freiwilligen Helfern:Innen für ihren 
großen Einsatz während der gesamten 
Wintersaison und für all die unzähligen 
freiwilligen Stunden bedanken. Doch 
man spürt und man erlebt es auch, 
dass ein gesundes Vereinsleben vie-
le Leute zusammenschweißt. Großer 
Dank auch an die Sektion Fußball und 
Sektion Tennis, die uns immer wieder 
bei den Großevents mit ihrem Einsatz 
tatkräftig unterstützen. Als Sektionslei-
ter möchte ich mich bei meinen Stell-
vertretern, Traninger Johann, Aicher 
Thomas und Lackner Erwin für ihre 
tatkräftige und verantwortungsvolle 
Unterstützung in allen Belangen auf 
das herzlichste bedanken.
Bedanken möchte ich mich auch bei 
Wolfgang Mayrhofer von der Firma 
Atomic für die Förderung im Alpinen 
Schisport. Ein großer Dank gilt auch 
der Gemeinde Flachau, unserem ge-
schätzten Herrn Bürgermeister Ober-

reiter Thomas mit seiner gesamten 
Gemeindevertretung, dem Tourismus-
verband Flachau mit GF Fischbacher 
Andreas für ihre sehr offene und gute 
Zusammenarbeit bei all unseren Ver-
anstaltungen. 
Der USC Flachau und die Sektion Al-
pin bedanken sich bei den Bergbahnen 
Flachau, seinen Betriebsleitern und 
dem gesamten Personal auf der Piste 
und im Büro für ihre sehr gute Zu-
sammenarbeit. Ein ganz großes Dan-
keschön möchte ich dem GF Wolfgang 
Hettegger und dem Pistenchef Stefan 
Tippelreither sagen.
Die Sektion Alpin möchte sich auch 
beim gesamten Vorstand des USC 
Flachau für die kooperative und gute 
Zusammenarbeit während des gesam-
ten Vereinsjahres bedanken. Vielen 
Dank auch an alle Sponsoren, die zur 
Finanzierung der Schianzüge beigetra-
gen haben. Somit konnte sich der Schi-
nachwuchs ganz stolz mit dem neuen 
Outfit in der letzten Wintersaison prä-
sentieren. 
Ich wünsche allen Gemeindebürger:In-
nen einen schönen und erholsamen 
Sommer und verbleibe
mit sportlichen Grüßen

Daniel Kaml, Sektionsleiter Alpin 
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USC Flachau Fussball - Nachwuchs
2019 war es letztmals möglich, eine 
Fußballsaison zu Ende zu spielen, 
umso größer war natürlich die Freude 
der Fußballer:Innen, dass die Saison 
2021/22 endlich wieder komplett ab-
geschlossen werden konnte.
Folgende Mannschaften nahmen dieses 
Jahr an der Meisterschaft des Salzbur-
ger Fußballverbandes teil.
Die U16 SG Ennspongau mit Spielern 
von den 4 Vereinen USC Flachau, 
FC Kleinarl, UFC Radstadt und UFC 
Wagrain, trainiert von Erich Heiss aus 
Kleinarl. spielte eine gute Saison und 
belegte den guten 4. Platz in der Tabel-
le der 2. Sparkassenliga.
Die U14 SG Ennspongau ebenso mit 
Spielern der 4 Vereinen w.o., trainiert 
von Helmut Eberl, belegte den guten 3. 
Platz in der Endtabelle der 2. Sparkas-
senliga.
Die U13 SG Ennspongau ebenfalls 
mit Spielern von den 4 Vereinen, trai-
niert von Bernd Obex aus Radstadt, 
hatte in einer starken Gruppe schwere 
Aufgaben zu erledigen, kämpfte aber 
tapfer bis zum Ende der Saison. 

Die U12 SG Wagrain/Flachau/Klein-
arl, trainiert von Bernhard Passrug-
ger aus Kleinarl und Thomas Aicher 
aus Wagrain schlug sich ganz gut und 
konnte einige Spiele in ihrer Gruppe 
gewinnen.
Die U10 Mannschaft, trainiert von 
Matthias Steinlechner, spielte eine so-
lide Meisterschaft, konnte bei den Tur-
nieren einige Spiele gewinnen und war 
auch schon knapp an einem Turnier-
sieg dran.
Die U9 Mannschaft, trainiert von Jo-
hannes Schiefer, entwickelt sich auch 
sehr positiv und zeigte viele gute Spiele 
und kämpfte auch bei allen Turnieren 
um den Turniersieg mit.
Die U8 Mannschaft, trainiert von Hel-
mut Eberl, nahm diese Saison erstmals 
an Turnieren teil, zeigte schon beacht-
liche Leistungen und steigerte sich von 
Turnier zu Turnier.
Unsere Kleinsten, die U7 und jünger 
werden von Mooslechner Rudi und 
Pichakorn Kaewkesa trainiert. Diese 
Kinder, die noch zu jung sind für die 
Turniere, werden bei den Trainings 

langsam an den Mannschaftssport Fuß-
ball herangeführt und haben sehr viel 
Spaß dabei.
Die gesamten Nachwuchsmannschaf-
ten wurden mit tollen neuen Trainings-
anzügen ausgestattet. Ein großer Dank 
dafür an Familie Hafner - Taxi Reiter 
und Familie Kaml – Hubertusalm 
für die großartige Unterstützung!
Wir gratulieren allen Spielern und 
Spielerinnen für die guten Leistungen 
in der abgelaufenen Saison und bedan-
ken uns bei den Trainern für die gute 
Nachwuchsarbeit.
Helmut Eberl, Nachwuchsleiter
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USC Flachau Fussball - Kampfmannschaft
Sehr gut geschlagen hat sich unsere 
Kampfmannschaft in der ersten Saison 
nach Corona, endlich konnte wieder 
eine Meisterschaft zu Ende gespielt 
werden. Die etwas unglückliche Ent-
scheidung des Salzburger Fußballver-
bandes, in der Saison keine Absteiger 
zuzulassen, wirkte sich leider auf den 
Spielbetrieb in unserer Klasse negativ 
aus, da nach der Winterpause mit Filz-
moos bereits die zweite Mannschaft 
aus dem Spielbetrieb ausschied. Nach 
einem gelungenen Trainingslager bei 
unseren burgenländischen Freunden in 
Unterschützen konnten wir mit einem 
2 : 1 Sieg gegen St. Martin bei Lofer 
erfolgreich in die Rückrunde star-
ten. Nach einem 3:1 Auswärtserfolg 
in Rauris hatten wir nach Runde 17 
nach Verlustpunkten lediglich 3 Punk-
te Rückstand auf den Tabellenführer 
Stuhlfelden, die direkte Partie gegen 
die Pinzgauer in der folgenden Runde 
wurde leider mit 0:2 verloren. Damit 
war der Anschluß an die Tabellenspit-
ze leider etwas verloren und unsere 
Jungs konnten die nächsten drei Run-
den leider nur mehr einen Punkt, aus-
wärts 2:2 gegen Mariapfarr, einfahren, 
während die Partien gegen Lenzing 
und gegen Hollersbach mit 0:2 und 
1:3 verloren gingen. Bad Gastein und 

Großarl konnten in den Runden 23 und 
24 mit jeweils 2:1 besiegt werden, der 
SK Bruck erwies sich als zu stark und 
siegte gegen unsere Elf mit 3:2. Einem 
Remis gegen Taxenbach folgte eine 0:3 
Niederlage gegen Mittersill, ehe für 
uns bereits 3 Runden vor Saisonende 
die Meisterschaft beendet war, im letz-
ten Saisonspiel gegen Radstadt konnten 
wir einen 3:2 Sieg feiern. Die Gegner 
für die letzten 2 Runden waren uns 
eben wegen der Rückziehung des USK 
Filzmoos und des Nicht-Antretens des 
SK Lend leider abhanden gekommen. 
Rückblickend eine sportlich sehr er-
folgreiche Saison, Gratulation dazu 
an das Trainerteam Gerhard Jäger, 
Herbert Huber und Stefan Maier, der 
Vereinsführung unter Walter Oppenei-
ger sowie dem ganzem Team. In Tuch-
fühlung mit der Tabellenspitze bis zum 
Spiel gegen Stuhlfelden, danach leider 
ein kleiner Einbruch, der auch vielen 
Verletzungen, Krankheiten oder studi-
umsbedingten Ausfällen zuzuschreiben 
ist. Aber wir dürfen sicher positiv in die 
Zukunft schauen, motiviert in die neue 
Saison starten. Sehr erfreulich die Tat-
sache, dass mit David Breitfuß bereits 
der Erste aus der neuen Nachwuchsge-
neration des USC Flachau seine ersten 
Kurzeinsätze in der Ersten absolvieren 

konnte. Mit Simon Tranninger, Moritz 
Schörghofer und Sebastian Hofmann 
stehen einige weitere hoffnungsvol-
le Nachwuchsspieler auf dem Sprung 
in die Kampfmannschaft. Einige Än-
derungen sind kadertechnisch zu be-
richten: Mit Roland Kugler und Alban 
Azizi haben uns leider 2 Spieler verlas-
sen. Wir bedanken uns für deren Ein-
satz für den USC Flachau! Verstärken 
werden uns der kommenden Saison 
mit Roland Strobl aus St. Johann und 
Stefan Stranger aus Altenmarkt zwei 
talentierte Kicker, die Erfahrung aus 
Einsätzen in der Salzburger Liga mit-
bringen.  Wie man sehen kann, wurde 
das Gros der Mannschaft zusammen 
gehalten, die Abgänge sollten durch die 
Neuzugänge mindestens kompensiert 
werden und der Nachwuchs drängt 
nach. Daher gehen wir zuversichtlich 
in die neue Saison, wünschen unseren 
verletzten Spielern, dass sie bald wie-
der dabei sein können und hoffen, die 
Platzierung der letzten Saison, ein  6. 
Rang in der Abschlusstabelle, toppen 
zu können. Los geht es wie gewohnt 
mit dem Salzburger Stiegl Cup, erste 
Partie wahrscheinlich am 23.07.2022, 
Gegner noch offen. Start der Meister-
schaft dann am Freitag, 05.08.2022 in 
Radstadt!
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Es ist so weit - im Ennspongau gibt es Pfadfinder!
Seit 22.02.2022 stehen für mittlerwei-
le fast 40 Kinder einmal in der Woche 
spielen, basteln, ausprobieren, for-
schen und entdecken in der Natur auf 
dem Programm.
Im Winter fanden die Treffen in Rad-
stadt statt, jetzt in der warmen Jah-
reszeit sind wir in Altenmarkt an der 
Zauch beim Hochseilgarten.
Die Pfadfinder sind die größte Kinder- 
und Jugendbewegung der Welt. Wir 
wollen die individuelle Entwicklung 

von jungen Menschen zu eigenver-
antwortlichen Menschen fördern, sind 
überparteilich, offen für alle Ethnien 
und Religionen und bekennen uns zu 
Frieden und Demokratie.
Unsere Gruppe steht allen Kindern 
aus dem Ennspongau offen, wenn Ihr 
uns kennenlernen wollt, freuen wir uns 
über einen Besuch!
Gruppe „Biber“ (5 Jahre bis inkl. 1 
Klasse VS)			 
Donnerstag, 15.30-16.30 Uhr

Jagdhornbläser Gruppe Enns - Ursprung 
Ehrung verdienter Jagdhornbläser 
durch die Salzburger Landesjäger-
schaft

Die Salzburger Landesjägerschaft, ver-
treten durch Herrn Landesjägermeister 
Max Mayr Melnhof führte kürzlich, 
anlässlich des Auftrittes der Gruppe 
beim Bezirksjägertag in St. Johann, 
Ehrungen langjähriger Mitglieder der 
Gruppe durch.

Vorausschauend dürfen wir die erfreu-
liche Vorankündigung machen, dass 
unsere Jagdhornbläser in diesem Jahr 
ihr 50-jähriges Bestehen in größerem 
Rahmen am 21. August 2022 mit meh-
reren Gruppen als Jagdhornbläsertag 
feiern werden.

Foto von links nach rechts: Otto Burböck für 30-jährige Hornmeistertätigkeit in 
NÖ, Stmk. und Salzburg; (Abz. Gold); Hubert Rettensteiner für 40-jährige Zuge-

hörigkeit zur Bläsergruppe; (Abz. Gold); Für 10-jährige Zugehörigkeit:
Anita Rettensteiner, Hannes Tranninger, Silvia Weiß, Markus Tranninger

Christoph Schlierenzauer. (Abz. Bronze)

Gruppe „Wichtel und Wölflinge“ (2. 
bis 4. Klasse VS) Donnerstag, 
16.30-18.00 Uhr
Weitere Altersstufen sind bereits für 
2023 geplant!
Übrigens: Bei uns haben auch Erwach-
sene ein Recht auf Abenteuer!
Kannst du dir vorstellen dich unserem 
Team anzuschließen, melde dich bitte!
Markus Rechberg
0676/6068635
ma.rech@tmo.at

Jagdhornbläser
ENNS - URSPRUNG
Hornmeister Otto Bürböck
Am Hammerrain 198
5542 Flachau
06457 2597, 0664 4069204
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Der Imkerverein Altenmarkt – Flachau 
– Eben – Filzmoos, der zurzeit gut 90 
Mitglieder aufweist, hat in den letzten 
Jahren sich dahingehend verändert, 
dass der Zustrom junger Mitglieder zu-
genommen hat. So ist die jüngste 14 
Jahre und der älteste 87 Jahre alt und 
sie betreuen zusammen ca. 710 Bie-
nenvölker in den vier Gemeinden. Sie 
alle sind bestrebt, einen Qualitäts-Ho-
nig aus unserer Region zu erzeugen. Er 
ist ein hochwertiges Produkt aus den 
Nektarien unzähliger Blüten, die in 
unserer Umgebung vorkommen. Wir 
haben im Enns Pongau keine Rapsblüte 
oder andere Anbauflächen, die einen 
großen Honigertrag bringen. Das aber 
macht unseren Honig so wertvoll, die 
Bienen in unserer Gebirgsregion sam-
meln Nektar von verschiedenen Wie-
senblumen, Ahorn, Linde, Almblumen, 
Almrausch in höheren Lagen und auch 
Honigtau (Waldhonig). Durch seine 
Zusammensetzung aus den Grundstof-
fen der Blüten, der Anreicherung mit 
körpereigenen Sekreten der Biene, der 
enzymatischen Aufbereitung und Reife 
in goldgelben Waben, wird Honig zu 
einem einzigartigen Naturprodukt mit 
knapp 200 verschiedenen Inhaltsstof-
fen. In unserer Region bringt ein Bie-
nenvolk in den 5 Jahresdurchschnitten 
ca. 15 kg Honig pro Jahr. Wir Hobby- 
Imkerinnen und Imker stellen den Er-
trag nicht an erster Stelle, es geht um 
möglichst naturnahe Bienenhaltung, 
da ist die Bestäubung der Obstbäume 
auch ein wichtiger Beitrag der Bienen. 
Daher sollten wir Honig von unseren 
Imkerinnen und Imker aus der Umge-
bung kaufen, er sollte unbedingt licht-
geschützt und kühl gelagert werden. 
Natürliches Licht wie Sonneneinstrah-

Imkerverein Altenmarkt – Flachau – Eben - Filzmoos
lung schadet dem Honig, auch nicht 
in der Mikrowelle verflüssigen, mög-
lichst Wärmeeinwirkung vermeiden. 
Ein Echtheitszeichen des Honigs ist, 
wenn er nach einer gewissen Zeit zum 
Kristallisieren beginnt. Wir möchten 
uns bei allen bedanken, die ihre Gärten 
pestizidfrei halten und keine Unkraut-
vernichtungsmittel verwenden. 
Am 02.04.2022, nach gut 2 Jahren rela-
tiver Ruhe, konnte wieder eine Jahres-
hauptversammlung abgehalten werden. 
Auf dem Programm stand u.a. auch die 
Neuwahl des gesamten Vorstandes. Bei 
der Wahl des Vereinsausschusses stell-
ten sich folgende Personen zur Wahl 
und wurden in weiterer Folge auch 
einstimmig gewählt. Neuer Vereinsob-
mann wurde Hagen Berndt (Flachau), 
alter und neuer Obmann Stellv. Stefan 
Grünwald (Eben), neuer Kassier wurde 
Alois Kaml (Flachau), Schriftführerin 
bleibt Katharina Berndt (Flachau), als 
Kinder und Jugendreferentin hat sich 
wieder Alexandra Winkler (Alten-
markt) zu Verfügung gestellt und als 
Kassaprüfer wurden Sebastian Huber 
(Flachau) und Otto Burböck (Flachau) 
gewählt. Ich möchte mich bei allen, die 
sich bereit erklärt haben, eine tragende 
Funktion zu übernehmen, recht herz-
lich bedanken. Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich mich auch ganz besonders 
bei den 4 Mitgliedsgemeinden für die 
alljährliche Unterstützung bedanken, 
ohne dieser könnte das Vereinsleben 
nicht so abgewickelt werden, wie wir 
es derzeit handhaben. Auch steht die-
ses Jahr wieder ein Ausflug auf dem 
Programm. Unterstützung wurde uns 
bereits von Seiten des Lagerhauses 
Altenmarkt und der Raiffeisenbank 
Eben – Altenmarkt – Flachau zugesi-

chert. Auch diesen Sponsoren schon 
jetzt ein herzliches Dankeschön. Kurse 
und Fortbildungen prägen das Vereins-
leben.    
Bei der Jahreshauptversammlung wur-
den folgende Mitglieder für ihre lang-
jährige Vereinsmitgliedschaft geehrt:
10 Jahre: Katharina Berndt (Flachau), 
Erna Bliem (Altenmarkt), Elke Lanner 
(Eben), Friedrich König (Eben),  Jo-
sef Mohr (Flachau), Bernhard Mohr 
(Eben), Georg Toferer (Eben), Roland 
Burböck (Altenmarkt)
25 Jahre: Maria Stranger (Alten-
markt), Christoph Seiwald (Alten-
markt), Rupert Steger (Flachau)
40 Jahre: Alexander Hölzl (Filzmoos)
50 Jahre: Oswald Schneider (Alten-
markt)
Wir gratulieren Herrn Sebastian Huber, 
der die Ausbildung zum Imkermeister 
absolvierte. 

Obmann Hagen Berndt und für den 
Imkerverein Jakob Steffner
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Hier ein kleiner Überblick über un-
ser Vereinsleben.

Am 9. März hat mit der Jahreshaupt-
versammlung unser Gartenjahr 2022 
begonnen. Diese Veranstaltung wurde 
nach einer zweijährigen Pause erfreu-
licherweise sehr gut besucht. Für viele 
war dies die erste mögliche Zusam-
menkunft nach langer Zeit.
Unser Vortragender der „Kräuter-
wastl“ (Sebastian Viellechner) gab 
seine Erfahrungen, Erkenntnisse und 
Lebensweisheiten in diesem Vortrag an 
die Besucher der Jahreshauptversamm-
lung weiter. Seine Themen waren der 
Frühjahrsputz für den Körper, Kräuter 
und Pflanzen für die Gesundheit und 
die Schönheit. Viel Anschauungsmate-
rial und Pflanzenproben wurden vom 
„Kräuterwastl“ in seiner humorig-def-
tigen Art an das aufmerksame Publi-
kum weitergegeben.
Auch das Projekt „Obstbaumhecke“ 
wurde am 2. April weitergeführt. Dabei 
wurden 180 wurzelnackte Bäumchen 
in Wühlmaussicheren Kübeln einge-
pflanzt und an die einzelnen Mitglie-
der verteilt. Eine Woche danach, am 
9. April, fand unser Bezirks-Baum-
schnittkurs beim Ortnergut statt. 
Trotz regnerischem Wetter sind bei 
dieser Veranstaltung über 20 Personen 
den Ausführungen der Vortragenden 
gefolgt. 
Dieses Jahr konnten wir wieder Schaf-
wolle unserer Bauern als Nährstofflie-
ferant für unsere Gärten verteilen. Auf-
gerupft als Beigabe zur Erde im Garten 
bei Tomaten, Zucchini, Paprika, Kar-
toffeln, aber auch in Blumenkisten 
und Blumentöpfen hat sich die Wolle 
bewährt. Ungewaschene Schafwolle 
kann als Füllmaterial für das Hochbeet 
verwendet werden, denn sie speichert 
Wasser, das sonst im Hochbeet gerne 
versickert, und wirkt somit als Nähr-
stofflieferant. Auch gegen Schnecken 
ist die Wolle hilfreich. Ungewaschene 
Schafwolle hat ausreichend Stickstoff 
(rund 12 %), Phosphor und Kalium, 
um als hochwertiger Nährstofflieferant 
für Gemüse, Obst und Zierpflanzen zu 
wirken. Übers Jahr wird die Wolle von 
Mikroorganismen vollständig zersetzt 

und ist ab den Folgejahr nicht mehr zu 
finden. Nach meiner Erfahrung kann 
die Schafwolle die Hornspäne durch-
aus ersetzen. Wir vom Obst- und Gar-
tenbauverein haben die Schafwolle 
unserer Bauern in 3kg um € 5,- und 
5kg Säcken um € 7,- gelagert und wer-
den diese bei unseren Veranstaltungen 
nach Vorbestellung an unsere Mitglie-
der weitergeben.
Am Freitag den 29. April war der Inter-
nationale Tag der Streuobstwiese. Ge-
meinsam mit der Familie Hölzl haben 
wir beim Ortnergut einen Infostand für 
alle Interessierten eingerichtet.
Am 7. Mai wurde auch dieses Jahr 
wieder der Veredlungskurs mit 16 Mit-
gliedern im Garten des Obmanns abge-
halten. Vorbestellte Edelreiser der ver-
schiedensten Sorten wurden verteilt. 
Etliche Teilnehmer haben mittlerweile 
schon sehr gute Erfolge bei der Sorten-
vermehrung. Laufende Übung im eige-
nen Garten ermöglichen alte Sorten 
von nicht mehr erhältlichen Obstbäu-
men wieder bei uns anzusiedeln.  
Am 11. Juni fand der längst überfällige 
Ausflug statt. Auf Grund der Pande-
mie wurde er zweimal um ein Jahr ver-
schoben. Wir fuhren bei tollem Wet-
ter mit dem Bus nach Bayern. In die 
Nähe von Bad Aibling besuchten wir 
den „Blumenhof Kefer“, wo ausgiebig 
eingekauft wurde. Anschließend konn-
ten wir im Bräustübl Maxlrain unser 
Mittagessen genießen. Den Nachmittag 
genossen wir im Garten „Zauberhafter 
Süden“ in Feldkirchen-Westham. Eine 
kleine Nachmittagsjause beim Kloster 
Högelwirt am Nachhauseweg rundete 
unseren Ausflug ab.
Weitere Kurse wie Schnitt der Marille 
und Juniriss am Obstbaum am 15. Juni 
folgten.
Auf unserer Webseite www.bluehen-
des-salzburg.at/enns-pongau sind alle 
diese Veranstaltungen zu finden. Auch 
unsere weiteren Termine und viele 
offene Fragen den Garten betreffend 
werden auf unserer Homepage beant-
wortet.

Einen schönen Gartensommer,
euer Obmann
Andreas Dygruber
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Hospiz-Initiative Radstadt    
Lebens-und Sterbebegleitung                                                                                
Wer von schwerer Krankheit betrof-
fen ist und einen geliebten Menschen 
in seinem letzten Lebensabschnitt be-
gleitet und betreut, braucht kompetente 
Hilfe. Diese Unterstützung leistet die 
Hospiz-Bewegung Salzburg mit ihren 
Initiativen in den Salzburger Gauen.
Die meisten Menschen wünschen sich 
ein selbstbestimmtes Leben bis zuletzt. 
Betroffene brauchen in dieser Lebens-
phase neben medizinischer und pflege-
rischer Betreuung vor allem Zeit und 
Zuwendung.
Die ehrenamtlich tätigen Begleiter/in-
nen der Hospizbewegung Salzburg ste-
hen Menschen mit einer fortgeschritte-
nen, schweren Erkrankung und deren 
Angehörigen in Ihrer schwierigen Le-
bensphase bei. Sie führen Gespräche, 
hören zu und begleiten Betroffene auf 
ihrem individuell gewählten Weg.
Die Begleiter/innen helfen damit, 
Ängste zu lindern und Betroffene vor 
Isolation und Einsamkeit zu bewahren. 
Sie unterliegen der Schweigepflicht. 

Die Begleitung ist kostenlos. 
Kontakt:

Hospiz-Initiative Radstadt
Ricky Mooslechner

hospiz@radstadt-sbg.at       
0676/83 749-305

Sprechstunde:  jeden 1. Donnertag im 
Monat von 9:00 – 12:00 Uhr 		
im Haus am Stadtplatz 1 (EG - rechts)   
5550 Radstadt, keine Anmeldung er-

forderlich

Trauer und Trost
Trauernde Menschen brauchen Zeit, 
Raum und Verständnis, wenn sie vom 
Tod eines nahen Menschen betroffen 
sind. Für die Betroffenen ist nichts 
mehr so, wie es war. Hier kann Beglei-
tung hilfreich sein.
Die Kontaktstelle Trauer bietet bei 
akuten und länger zurückliegenden 
Verlusten Beratung, Information und 
Begleitung. Begleiten bedeutet für uns, 
Ihnen einen geschützten Raum anzu-
bieten, in dem Platz für Gefühle, Ge-
danken und Fragen auf Ihrem persön-
lichen Trauerweg ist.

Einzelbegleitung sowie offene Ge-
sprächsgruppen, Trauerspaziergänge 

und – Wanderungen sind kostenlos.
Kontakt:

Kontaktstelle Trauer,  
Silvia Schilchegger

kontaktstelle-trauer@hospiz-sbg.at    
0662/82 23 10-19  oder  0676/83 749-

602

Kostenlose Hilfestellung bei psychi-
schen Belastungen
Die Zeiten einer Pandemie stellen für 
jeden Menschen eine Herausforderung 
und große Belastung dar. Soziale Iso-
lation, Mehrfachbelastungen durch 
Homeschooling und Homeoffice, fi-
nanzielle Probleme und Zukunfts-
ängste können krank machen und die 
innere Welt aus dem Gleichgewicht 
bringen. In dieser Situation sollten Be-
troffene nicht zögern, sich fachliche 
Unterstützung zu holen. Der Psychoso-
ziale Dienst Pongau ist eine kostenlose 
Anlaufstelle für erwachsene Personen 
mit psychischen Belastungen und für 
Menschen mit Abhängigkeiten von 
Alkohol, Medikamenten, Spiel- und 
Internetsucht. Auch bei Fragen, ob der 
Konsum bereits als problematisch ein-
zustufen ist, kann man sich informie-
ren. Angehörige können sich ebenfalls 
gerne für Informationen und Unter-
stützung an den Psychosozialen Dienst 

wenden. Das Angebot ist vertraulich 
und Beratungsgespräche können ganz 
unbürokratisch telefonisch vereinbart 
werden. Wenn es die Situation erfor-
dert, werden auch Hausbesuche ange-
boten. Es steht Ihnen ein erfahrenes, 
multiprofessionelles Team aus Psy-
cholog*innen, Sozialarbeiter*innen 
und diplomierten Krankenpfleger*in-
nen zur Verfügung. Beim Psychoso-
zialen Dienst finden Sie kompetente 
Mitarbeiter*innen, die sich Zeit für 
Ihre Anliegen nehmen. Die individu-
elle Lebenssituation steht im Mittel-
punkt der Abklärung und Beratung. 
Die Problemstellungen und möglichen 
Unterstützungen werden gemeinsam 
erarbeitet, mit Blickrichtung auf „Hilfe 
zur Selbsthilfe“. Es werden dabei alle 
Lebensbereiche - wie die psychische 
Gesundheit, die Wohn- Arbeits- und 
finanzielle Situation, etc. miteinbe-
zogen. Der Psychosoziale Dienst ist 
über die psychosozialen Angebote im 

Pongau bestens informiert und kann 
Antworten auf verschiedenste Fragen 
geben, z.B. „Wo erhalte ich Psycho-
therapie, mit welchen Kosten muss ich 
rechnen?“ „Benötige ich Medikamen-
te, wenn ja, wo kann ich mich hinwen-
den?“ „Gibt es Unterstützung, wenn es 
aufgrund meines psychischen Befin-
dens Probleme am Arbeitsplatz gibt?“ 
„Benötige ich eine Entwöhnungsthera-
pie, wo wird diese angeboten, kommen 
dadurch Kosten auf mich zu?“

KONTAKT
In schwierigen Lebenslagen kann fachliche Unterstützung wichtig sein:

Psychosozialer Dienst des Landes Hans-Kappacherstraße 14a 5600 St. Johann im Pongau
0662/8042 – 3145 - Fr. Ulmer, Dipl. Päd. - bei psychischen Belastungen

0662/8042 – 3146 - Fr. Mag. Oberascher - bei Fragen zu Abhängigkeiten; psds@salzburg.gv.at 
https://www.salzburg.gv.at/themen/soziales/psychosoziale-beratung-und-betreuung

Psychosozialer Dienst des Landes

Psychosozialer Dienst Pongau
Hans-Kappacher-Straße 14a  
5600 St. Johann im Pongau  
0662 8042-3141 | psds@salzburg.gv.at

Beratungszeiten
Mo - Do, 8:30 - 12:00 Uhr und 14:00 
bis 16:00 Uhr, Fr: 8:30 bis 12:00 Uhr. 
Telefonische Terminvereinbarungen 
sind erwünscht.

Anlaufstelle für Menschen mit  
psychischen und Suchtproblemen.

Es steht ein erfahrenes, multipro-
fessionelles Team aus den Diszi-
plinen der Medizin, Psychologie, 
Sozialarbeit und Krankenpflege zur 
Verfügung.

Psychosozialer Dienst des Landes



Die Zukunft auf den Boden bringen: 
Ein Regionalprogramm für den Pongau
Die Regionalplanung ist im Land Salz-
burg eine gemeinsame Aufgabe von 
Land und Regionalverbänden. Zur 
Umsetzung regionaler (Raumord-
nungs-) Ziele verfügt ein Regional-
verband mit einem Regionalprogramm 
über ein bedeutendes Raumplanungs-
instrument, da es von der Region selbst 
erstellt wird. Die 25 Gemeinden des 
Bezirks St. Johann im Pongau wollen 
mit einem neuen Regionalprogramm 
die langfristige und erfolgreiche Ent-
wicklung des Pongaus fortsetzen. Im 
Regionalverband Pongau hat man ganz 
besondere Entwicklungspotenziale er-
kannt, die im Rahmen des zukünftigen 
Regionalprogramms maßgebend sein 
sollen. Konkret im Zentrum der Pla-
nungen stehen Fragestellungen, wie die 
Region mit dem Thema Bioökonomie 
neue Wirtschaftskreisläufe aufbauen 
kann, die auf Nachhaltigkeit und fossi-
ler Unabhängigkeit basieren. Oder wie 
ein engmaschiges Angebot an attrakti-

ver Alltags- und Tourismusmobilität si-
chergestellt werden kann. Darüber hin-
aus soll die Region fit für eine Digitale 
Zukunft werden und neue Chancen und 
Möglichkeiten der Digitalisierung auf-
greifen. Zentrales Element dabei wird 
sein, diese Entwicklungspotenziale 
aufzugreifen und mit einem Regional-
programm als Instrument der Raum-
planung zu verknüpfen.

Breiter Raumplanungs- und Regio-
nalentwicklungsprozess
Im Herbst 2021 wurde dazu ein breiter 
Planungsprozess gestartet, an dem alle 
25 Gemeinden beteiligt sind. Gemein-
sam will man eine langfristige und ver-
lässliche Planungs- und Entscheidungs-
grundlage erarbeiten, die zwischen den 
Interessen aller Beteiligten vermittelt, 
zugleich zu einem gemeinsamen Han-
deln motiviert und neue Wege in der 
regionalen Entwicklung aufzeigen soll. 
Ein Regionalprogramm Pongau erlangt 

letztlich per Verordnung seine Wir-
kung und soll für die nächsten 10 bis 
15 Jahre gelten. 
Das Land Salzburg bzw. die Abteilung 
10 - Planen, Bauen, Wohnen - unter-
stützt die Erstellung des Regionalpro-
gramms Pongau mit einer Förderung 
von 50 Prozent.

Ausblick
Nun geht es darum, die abgesteck-
ten Ziele in räumliche Festlegungen 
zu übertragen. Darüber hinaus gilt es, 
konkrete Projekte zu entwickeln, die 
dazu beitragen, die langfristigen Ent-
wicklungen Schritt für Schritt in die 
Umsetzung zu bringen. Weil all dies 
nur gemeinsam und vor allem nur mit 
den Menschen aus der Region gelingen 
kann, wird in den nächsten Wochen 
ein Aufruf gestartet, der Ausschau hält 
nach besonders innovativen und enga-
gierten Ideen für die Entwicklung der 
Region. 

Foto: Im Pongau sollen neue Entwicklungspotentiale mit der Raumordnung verknüpft werden
© Peter Mörwald / erfolgszone

Rückfragehinweis:
Regionalverband Pongau, Stephan Maurer (Geschäftsführer)

HAUS DER REGION | Bahnhofstraße 34/5 | 5500 Bischofshofen
Tel.: +43 (0) 6462/33030-31, Mobil: +43 (0) 664/4530755

maurer@pongau.org | www.pongau.org
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Erlebnis-Therme Amadé 
Altenmarkt im Pongau

SOMMER
FERIEN
SPASS
Zeugnis-Aktion von
8. bis 31. Juli 2022

Kinder unter 12 Jahren nur in Begleitung 
Erwachsener. Nicht gültig für Gruppen. 
Nur gültig zum sofortigen Eintritt.

Gratis Tageskarte für alle 
Volksschulkinder gegen 
Vorlage des Jahreszeugnisses!

Erlebnis-Therme Amadé
Thermenplatz 1  : A-5541 Altenmarkt im Pongau

Täglich 9 bis 22 Uhr
www.thermeamade.at



 
 

 

Der Markt für Fahrräder boomt, vor allem E-Bikes sind gefragt. 

 

Dadurch steigt das Risiko, Opfer eines Fahrraddiebstahles zu werden. 

 

Auch Einbrüche in Kellerabteile häufen sich und ein beliebtes Diebesgut ist das 

hochwertige (E-) Bike. 

 

Die Kriminalprävention will dem entgegenwirken und informiert Sie zum Thema 

Diebstahlschutz und gibt Ihnen Verhaltenstipps.  

 

Allgemeine Tipps der Kriminalprävention: 

 Stellen Sie die Fahrräder, wenn möglich in einem versperrbaren Raum ab. 

 Befestigen Sie Ihr Fahrrad nach Möglichkeit an einem fix verankerten Gegenstand – 

auch wenn es in einem Kellerabteil abgestellt ist. 

 Verwenden Sie zum Absperren ein hochwertiges Bügel-, Falt- oder Kettenschloss. 

 Versehen Sie das Kellerabteil mit einem Sichtschutz, damit hochwertige 

Gegenstände nicht mit einem Blick als solche erkannt werden können. 

 Bei hochpreisigen Fahrrädern empfiehlt sich zudem die Absicherung mittels 

elektronischen Hilfsmitteln (GPS-Tracker, Bewegungsalarm) 

 Nehmen Sie teure Komponenten, wie den Fahrradcomputer, Akku immer ab.  

 Notieren Sie sich unbedingt die Rahmennummer Ihres Fahrrades bzw. besorgen Sie 

sich bei der örtlich zuständigen Dienststelle den Fahrradpass. Sie benötigen diese 

nach einem Diebstahl zur Speicherung im Fahndungssystem. 

 

 Die Experten der Kriminalprävention  

 beraten Sie gerne.  Kontakt unter: 

 059 133 50 3333 od. 

 lpd-s-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at



Infoblatt Forum Familie

Geld für die Familienkassa  
Beihilfen, Förderungen & Spartipps

Die Online-Broschüre von Forum Familie – Elternservice des Landes:  
www.salzburg.gv.at/familienkassa.pdf
Mit dieser Aufstellung stellen wir Familien, Einrichtungen, Gemeinden  
und MultiplikatorInnen eine Übersicht von Finanzhilfen online zur Verfügung.  
Es gibt keine gedruckte Version.
Die Inhalte werden jährlich aktualisiert – es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit.

Inhalt – Kapitelübersicht 2022: 
 ■ Rund um die Geburt

 ■ Steuererleichterungen – Tipps & Infos 

 ■ Kinderbetreuung 

 ■ Unterstützungen im Bereich Pflege und Gesundheit 

 ■ Fördertipps beim Wohnen 

 ■ NEU: Mobilität und Freizeit 

 ■ Fördertipps für  Schüler*innen 

 ■ Fördertipps für Lehrlinge 

 ■ Fördertipps zur Aus- und Weiterbildung  
für Erwachsene 

 ■ Knappe Kassa & finanzielle Notlage 

 ■ Finanzielle Erleichterungen für Menschen  
mit Behinderung

Infos zu Forum Familie und Kontaktdaten finden Sie hier:
www.salzburg.gv.at/forumfamilie | https://www.facebook.com/forumfamilie

Forum Familie: Im Auftrag des Referates für Kinder betreuung und Elementarbildung  
des Landes Salzburg in Zusammenarbeit mit dem Salzburger Bildungswerk.
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wir begrüßen unsere 
neuen 

Erdenbürger
Dezember 2021

David Lackner
Andreas Anton Rettenwender
Valentina Salmina
Alessa Ramabaja-Bernhofer
Leo Rayan Weitgasser

Jänner 2022

Johannes Oppeneiger
Matthias Scharfetter
Maxima Evers

März 2022

Christina Anna Angerer
Anna Friedler
Martin Schober

April 2022

Thomas Salchegger

Mai 2022

Sebastian Oberreiter
Lorenz Brüggler
Larissa Gotthardt
Lilly Knerzl
Leonhard Johann Tranninger
Andreas Mooslechner

Juni 2022

Lea Elisa Kirchner
Elisabeth Maria Harml
Anna Kaml

Juli 2022

Matthäus Laiminger
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Trauungen im Standesamt Flachau 
und im Schloß Höch
Jänner 2022 bis Juli 2022
Jänner 2022

Daniela und Kay Höfelmann

März 2022

Elisabeth und Hannes Jetzinger

April 2022

Elisabeth und Rupert Buchsteiner

Mai 2022

Jasmina Druella und Sebastian Kortmann

Juni 2022

Martina und Simon Schiefer
Marlene und Mathias Schlager
Mandy und Peter Gold
Esther und Julian Bergmüller
Marie-Therese und Norbert Schiefer
Romana und Michael Kaml
Sabrina und Nikolai Hinzer

Juli 2022

Karin und Johannes Unterberger
Sabine und Herbert Hollaus
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Wir 
gratulieren 
allen 
Jubelpaaren...

Herzliche Gratulation unserem Ehrenbürger Hans Weitgasser und 
seiner Agi zur goldenen Hochzeit!

....zur Goldenen Hochzeit

Hannelore und Alois Lackner

Anna Maria und Johann Hadler

Agnes und Johann Weitgasser

Anneliese und Franz Kaml



Wir gratulieren
allen Jubilaren.......
Nachträglich herzlichste Gratulation an 
Frau Anna Schnell. Sie feierte bereits im Juli 2021 ihren 95. Ge-
burtstag, wurde aber durch ein Versehen der Redaktion in der 
letzten Ausgabe der Gemeindenachrichten übersehen! 

....zum 90. Geburtstag

Herrn Alois Meilinger
Frau Frieda Schartner

....zum 85. Gebeurtstag

Herrn Johann Etzer
Herrn Franz Harml

....zum 80. Geburtstag

Herrn Josef Althuber
Frau Elisabeth Buchsteiner
Frau Johanna Klabacher
Frau Gerda Krauthauf
Frau Theresia Mayrhofer
Frau Agnes Schiefer
Frau Katharina Schober
Frau Antonia Unterberger

....zum 75. Geburtstag

Herrn Rupert Fritzenwallner
Herrn Robert Huber
Frau Maria Jeßner
Frau Elfriede Maier
Frau Maria-Elise Preßlauer
Herrn Johann Rehak
Frau Roswitha Schiefer

....zum 70. Geburtstag

Frau Rudolfine Ehrreich
Frau Maria Anna Hoi
Herrn Georg Horner
Frau Katharina Koblinger
Herrn Christian Kofler
Herrn Rudolf Lammegger
Herrn Herbert Mösenbichler
Frau Helma Oberreiter
Frau Elisabeth Pöttler
Herrn Franz Reisenbauer
Herrn Hubert Tranninger
Herrn Josef Weitgasser

Herr Alois Meilinger                                        

Frau Anna Schnell

Frau Frieda Schartner
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Wir
trauern

um
Frau Maria Broschek
VERSTORBEN IM JÄNNER 2022			 
Herrn Alois Maier
verstorben im März 2022

Frau Agnes Aschacher
verstorben im März 2022

Herrn Franz Schiefer
verstorben im März 2022

Frau Mathilde Winter
verstorben im April 2022

Herrn Josef Thaler
verstorben im April 2022

Frau Anna Wieland
verstorben im April 2022

Herrn Kurt Wieland
verstorben im Mai 2022

Frau Edith Corrieri
verstorben im April 2022

Herrn Franz Huber
verstorben im Mai 2022

Herrn Matthias Huber
verstorben im Februar 2022

Frau Elisabeth Buchsteiner
verstorben im Mai 2022

Herrn Michael Goldner
verstorben im Juni 2022

Herrn Wilfried Ortner
verstorben im Juni 2022

Zum Tod eurer lieben Angehörigen 

sprechen wir Ihnen unser tiefes Mit-

gefühl aus!
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Veranstaltungen Juli bis Dezember 2022

18.07.2022

20.07.2022

23.07.2022

24.07.2022

27.07.2022

28.07.2022

29.07.2022

29.07.2022

01.08.2022

07.08.2022

08.08.2022

12.08.2022

15.08.2022

18.08.2022

21.08.2022

28.08.2022

29.08.2022

05.09.2022

09.09.2022

16.09.2022
17.09.2022

18.09.2022

18.09.2022

16.10.2022

29.10.2022

17.12.2022

Montag	

Mittwoch

Samstag

Sonntag	

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Freitag

Montag

Sonntag

Montag

Freitag

Montag

Donnerstag

Sonntag

Sonntag

Montag

Montag

Freitag

Freitag Und
Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Samstag

Samstag

20:00 Uhr

16:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

16:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

11:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

19:30 Uhr

12:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

19:00 Uhr

18:00 Uhr
18:00 Uhr

08:15 Uhr

10:30 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

17:00 Uhr
20:00 Uhr

Platzkonzert der TMK Flachau vor dem Festsaal (bei Schlechtwetter im Festsaal)

Strassenfest Flachau, Flachau Zentrum

Umzug der Vereine, Dämmerschoppen der freiwilligen Feuerwehr Flachau

Openair Konzert Strochner Böhmische mit Chistiane Schober, Schloss Höch

Strassenfest Flachau, Flachau Zentrum

Openair Konzert Faltenradio, Schloss Höch

Diskussion Schloss Höch und seine bewegte jüngere Geschichte, Schloss Höch

Dorfkonzert der Trachtenmusikkapelle Altenmarkt, Zentrum Reitdorf - Dorfbrunnen

Platzkonzert der TMK Flachau vor dem Festsaal (bei Schlechtwetter im Festsaal)

Schlossfest auf Schloss Höch

Aufmarsch der Trachtenmusikkapelle Flachau, vom Jagdhof bis Minigolfplatz

Dorfkonzert der Trachtenmusikkapelle Flachau, Zentrum Reitdorf - Dorfbrunnen

Platzkonzert der TMK Flachau vor dem Festsaal (bei Schlechtwetter im Festsaal)

Stoneman Taurista - On tour mit Roland Stauder, Hermann Maier Platz 1

Bergmesse am Grießenkar, Gedenkkreuz am Grießenkar

Konzert LUNGO4 auf Schloss Höch

Platzkonzert der TMK Flachau vor dem Festsaal (bei Schlechtwetter im Festsaal)

Platzkonzert der TMK Flachau vor dem Festsaal (bei Schlechtwetter im Festsaal)

Konzert Unschräg Jazz auf Schloss Höch

Flachauer Dorfgaudi 2022, Dorfzelt am Alten Dorfplatz Flachau

Erntedankfest mit Prozession und 300 - Jahr Feier Kirche Flachau

39. Flachauer Bauernmarkt, Alter Dorfplatz

Volksmusikalischer Abend auf Schloss Höch

Cäcilia Konzert, Haus Flachau, Hermann-Maier-Platz 1, 5542 Flachau

Adventsingen mit Volksliedchor Altenmarkt und weiteren Gruppen,
Schloss Höch

jeweils Mittwoch, vom 13.07.2022 bis 07.09.2022, 14:00 bis 16:00 Uhr
Flachauer Kinderspiel - Märchenschloss, Schloss Höch


